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suchen,  ihr  Leben  nach  bestem  Wissen  und  Ge-

wissen  zu  meistern.

Vielleicht  gibt  es auch  noch  welche  mit  denen

man  über  Probleme  reden-kann  und  nicht  darü-

ber streiten zuß,  wer am letzten Samstag mehr
Bier  getrunken  hat.   Norbert  File

(Dieser  Beitrag  ist,,impuls".  entnomm6n,  heraus-

gegeben  vom  Red.-Team  Impuls','Fließ)

BFI  Tirol:  5.000  Kursbesucher  im  Jahre  1981
Arbeihiehmerf?irdening  des  I  andes  ffir  beiche  Weiterbildung

uriü  ui  scnuiun

AK)-ES  göhört zur Tradition  des Berufsf'ör- berufliche Weite7bi1dung  und  Umschulung  von

derungsinstitutes  det  Kammer  fiir  Arbeiter  und  Tiroler  Arbeitnehmern  in  jenen  Bereichen  finanf

Angestelltö  für  Tirol,  alljährlich  zu Ende  des  ziöll  gesichert  werden,  die  bisher  durch  die  Be-

Kursjahres  alle  Mitarbeiter  und  Lehrer  zu einer  stimmungen  des Arbeitsmarktförderungsgeset

Abschlußfeier  einzuladen.  Im  Rahmen  der  dies-  zes nicht  finanzi,erbar  waren  (z.B.  Umschulung

jährigen  Feier  yies  der  Geschäftsführer  aes BFI  iröBürobereich).Weiteredring1icheAnIiegender

Tirol,  KR  Ernst  Pechlaner,  auf  die  erfolgreiche  beruflichen  Erwachsenenbildung  sind  laut  Kauf-

lätigkeitdesBFIhin:300Kursewurdenvonüber  manndieEinbeziehungderWerkmeiiterschule

5.000Kursteilnehmeföbesucht.Umdemkünfti-  indieSchulbuchaktionundeineDienötzuteilung

gen  Schwerpunkt  einer  Aus-  und  Weiterbildung  von  Bundes-  und  Landeslehrern  afi  die  Einrich-

im EDV-,  Bürotechnik-  und  Elektronikbpreich  tungenderErwachsenenbildung.DieseMaßnah-

Rechnung  zu tragen,  wurde  heuer  für  die  Neuan-  men  könnten  einerseits  einp  spürbare  finanzielle

schaffung  entsprechender  Geräte  rund  1 Million  Entlastung  für  die Kursbesucher-bringen  'und

Schilling  ausgegeben.  andererseits Ajbeitsplätze  für J.ehrer  sicher.

Der  stelfüertretende  Vorsitzende  des BFI,  KR  Für  10jährige  ununterbrochene  Lehrtätigkeii-

LAbg.  A]fons  Kaufmann,  betonte  die  Dringlich-  wurden  Schneiderrpeisterin  Helene  Zahn,  BOL

keit  eines  Ar5eitnehmerförderungsgesetzes,  das  Hans  Jeller,  HOL Helmut  Egg  und  OSR  Errist

von  AK  +  ÖGB  bereits  seit  1978  verlangt  wird.  Rangger  mit,,pank  und  Arierkennung"  des Be

DurchdiesesGesetzsol1unteranderemauchdie  rufsförderungsinstitutesausgezeichnet.

Schlußveranstalfüng  der  AK  +  ÖGB Lehrlingswett-

bewerbe  1982  -  Jugend  als Parhier  «on  AK  '+,  ÖGB
(AK)-  Über7.000  Jugendliche  beteiligten  sich  schinschreiben,  Frisieren,  Metall-  und  Tischler-

am  diesjährigen  Lehrlingswettbewerb  der  AK  arbeitön  sowie  ai  Berufswettbemerb  der  Kauf-

und  des  OGB  Tirol.  männischen  Jugend  einem-  Leistungsvergleiöh

Die  Lehrlinge  hatten  sich  in den  Sparten  So-  unterzogen.  Erstmals  wurden  auch  Schüler  der

zia1- und  Arbeitsrecht,  politische  Bildung,  Ma-  Polytechnisphen  Lehrgänge  in'den  Wettbewerb

Wie  es"früherwar

einbezogen.  Dies  geschah  aus der  Überlegung,

daß vor  al)em  die Schüler  an Polytechnischen

Lehrgängen,  die  in  wenigen  Wochen  ins  Berufsle-

.ben eintreten  werden,  mit  den  Problemen  der  Be-

rufsauHbildung  uöd  des Jugendarbeitffischutzes

konfrontiert  werden  sol1en.

AK)Vizepräsident  Robert  'Strobl  ' gratulierte

de'n Preisträgern  für  ihre  ausgezeichneten  Lei-

stungeü  und  verwies  aufdie  Wichtigkeitder  Lehr-

lingsausbildung,  die  jedoch  ständig  neu  zu über-

denken  ist.  Deshalb  treten  AK  +  ÖGB beispiels-

weise  für  einen  Ausbau  derTiro]er  Benifsschulen

und  eine,AusdfönungderBerufsschulzeitein.  Ei-

ne  Gleichwertigkeit  von  schulischer  und  betrieb-

licher  Ausbildung  kann  nur  dann  erreicht  wer-

den,  wenn  der  schulische  Teil  der  Ausbildung

verstärkt  wird.  Zur  Forderung  der  österreichi-

schen  Schule,  Jugendliche  zum  Frieden  und  zum

Engagement  für-denFrieden  zu  erziehen,  betonte

Strobl,  daß  davon  die  Jugendlichen  in  der  Berufs-

schule  nicht  ausgeschlossen  bleiben  dürfen.  Mit

einer  Erziehung  zur  Mündigkeit,  zur  Beteiligung

am politischen  Geschehen  und  zum  solidari-

schen  Handeln  ist es unvereinbar,  daß Berufs.

schüler  zu einem  großen  Teil  immer  ri'och  unter

' Heimordnungen  leben  müssen,  die  ihre  Entfal-

tungsmöglichkeiten  in  unzumutbarer  und  unnö-

tiger  Weise  praktisch  beschränken.  Dazu  fordert

AK-Vizepräsident  Robert  Strobl  das Land  oals

Schulerhalter  auf,  gemeinsam  mit  'Kammer,  Ge-

werkschaftsbund  und  Vertretern  der  Jugend  eine

' Regelung  für  das  Leben  in  den  Berufsschülerhei-

menzu  erarbeiten,  die  zeitge'äß  ist  und  aqf  die

Bedürfnisse  der  Lehrlinge  eingeht.  Die  Jugend

muß  als gleichwertiger  Partner  betrachtet  wer-

den.  Gerade  iri  eiiner  Zeit  der  wachsenden  Politi-

kerverdrossenheit  ist  ein  Schritt  der  älteren  Ge-

nerätion  hin  zur  Jugend  besonders  notwendig.

Vizepräsident  Robert  Strobl  zeichnete  die

erfolgreichsten  Lehrlinge  mit  yertvollen  Preisen

aus.  Den  Hauptpreis,  ein  Mofa,  erhielt  Fuchs  Pe-

ter  aus Kitzbühel.  Im  Rahmenprogramm  der

Schlußveranstaltung  präsentierte  AK  + ÖGB,
den  Wiener  Liedermacher  Rainhard  Fendric}"-

dessen  Lieder  und  Texte  die  über  1.OOO anweserr-

, den  Jugendlichen  begeisterten.

Ried  im  Jahre  1932;  Foto  von  Mafön  Gstrein,  Ried,  zur  Verfngung gestellt.

,,Ein  Gentleman  würde  überall'und  zu
j«der  Zeit  einen  Weg finden,  sich zu ra-
sieren,  Mr, Blackvvood:"
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Anni  Triendl

leitete  36 Jahre  lang  den  Kindergarten  Urichstraße-

Die  Kindergärtnerin  Anni  Triendl  bei  iKrem letzten  Ausgang  mit  den  Kindern.

Bei  jedem  Besuch  habe  ihm  derKindergarten

einen  heimeligen  Eindruck  vermittelt,  und  sie

selb»t  sei wie  eine  Mutter  für  ihre  Kinder  gewe-

sen,  sagte  Stadtamtsleiter  Dr.  Engelbert  Schnei-

der  bei der  offiziellen  Verabschiedung  der  Kin-

dergärtnerin  Anni  Triendl  im Sitzungssaal  des

Landecker  Rathauses;  Die  Zusammenarbeit  mit

ihr  sei immer  problemlos  und  gut  gewesen.  Man

merkte,  daß diese  Worte  nicht  Floskeln  waren,

die  man  bei  der'Pensionierung  einer  langjährigen

Mitarbeiterin  3agt, sondern  aus Uberzeugung

ausgesproclien  wurden.  Auch  Bürgermeister

Antpn  Braun,  welcher  nach  derBegrüßung  der  zu

-die3er  kleinen.Feier  erschienenen  14  Kindergärt-

.terinnen  einen  Abriß  des beruflichen  Lebenswe-

Unbelastet
Wenn eine Frau 40Jahre  lang Krn8ergärt-

nerin  ist, so bleibt  sie die  einfache,,Tante"

soundso.  Leitet  sie  ernen  Kindergarten,  so

wrrd  sie  keine  Direktorin.  Ich  brn  überzeugt.

wäre  der  Krndergarten  eine  Domäne  der

Männer,  gäbeesschonlängätKindergarten-

räte,  Krndergartenoberräte,  Kindergartendi-

rektoren  und  dergleichen  mehr.  /st  hier  das

Kindergartenwesen  nicht  richtungsweisend

fürden  Wegjneinenatürlichereundkrampf-

losere  Gesellschaflsform?  Wäre  es nicht

gut, wenn  jedei  schlicht  das  sein  kör,nte

was  er  rst, wenn  man  den  gapzen  Klrmbrm

mit  den Berufstrteln  an den  berühmten

NagelhängÖn  könnte?Wäreesröchtschön,

wenn  alle, so wie  die Kindergärtneönnen,

mit  ihrem  guten  Namen,  unbelastet  von

nutzlosem  Aufputz,  durchs  Leben  gehen

könnten?  Oswald  Perktold

ges Anrii  Triepdls  gab,  sprach  ihr  Lob  und  Aner-

kennung  aus.  Die  Kinder  seien  das höchste  Gut

der  Eltern.  Sie  seien,,der  kleinste,  aber  empfind-

lichste  Teil  deiGesellschaft".'  DieEindrücke,wel-

che 4ieKinderindiesenerstenJahreriempfingen,
seien  bestimmend  für  das  weitere  Leben.

Anni  Triendl  war  von  19381'is  1940  Helferin  im

Kindergarten  Landeck.  Anschließend  wirkte  sie

ein  Jahr  ip Fiss.  Von  1941  bis 1943  besuchte  sie

das Seminar  für  Kindergärtnerinnen  in Feld-

kirch,  wo  sie  am  23. Juni  1943  die  staatliche  Prüf-

ung  ablegfe.  In  den  Jahren  1943  bis  1945  war  sie

KindergärtnerininSerfaus.  1946wurdesieLeiter-

in des Kindergartens  in der  Landecker  Urich-

straße.

Die  Stadt  sei mit  ihren  Leistungen  stets  außer-

ordentlich  zufrieden  gewesen,  ihre  Arbeit  be-

zeichnete  Bürgermeister  Anton  Braun  als  verläß-

lich  und  korrekt.  Er  wünschte  Anni  Triendl  alles

Gute  fürihren  weiteren  Lebensweg.  red.

Nur  richtig  vorbereitet  ins
Gebirge

An  die  fünfhundert  Menschen  kommen  Jahr

fiir  Jahr  bei  Bergtouren  im  Alpenraum  ums  Le-a

bCn.  Zum  größten  Teil  sind  es der  Leichtjinn  von

20 -30jährigen  und  die  uÖgenügende  Ausrüstung

von Touiisten  aus dem F1ach1nn4, die verheeren-
de Folgen  haben.  Diese  erschütternde  Unfallbi-

lanz  nimmt  Dr.  Othmar  Rarlfinger  vom  MED-

MET-Serviäe,  dem  Medizinisch-Meteörologi-

schen  Beratungsdienst  des ÖAMTC  zum  Anlaß,

um auf'die  wichtigsten  Verhaltensregeln  im

Hochgebirge  hinzuweisen.  -

Der ober-ste G7undsatz für Berj-steiger und
Bergwanderer  1au;et:  Nie  allein  in das Gebirge!

Ebenso  wichtig  ist  die  sinnvolle  Tourenplanung,

die im  -Hinblick  auf  Länge  ünd  Schwierigkeits-

grad  auf  dieLeistungsföhigkeit  des Schwächsten

der Gruppe  abzustimmen  ist. Auch  bei bester

Kondition  sollte  -man  in  den  ersten  Tagen  über-

mäßige  Anstrengungen  vermeiden,  da  die-Anpas=

sungsvorgänge  die Leistiingsföhigkeit  vermin-

dern.  ,,Jedes  ,%zeiche,n  von  Ermüdung  odgr

Erschöpfung  muß  man  ernst  nehmen':  betont

Dr.  Harlfinger,  ,,und  gegebenenfalls  wird  man

auch  umdisponieren!"  Dutch  hohe  Flüssig-keits-

aufnahme  kann  man  den  Wasserverlust  in  höhe-

ren  Regionen  ausgleicht,n.  Er  beträgt  etwa  1-  2 Li-

ter  pro  Stunde  während  des  Anstiegs.  Dabei  sind

allerdings  kaltes  Wqsser  und  Alkoholika  zu vei-

meiden,  Schließlich  muß  auch  die  Bekleidung

den  Klimaverhältnissen  angepaßt  sein:  Dazu  ge-

hörfö  Unterwäsche  aus  Wo]le,  aber  auch  Wetter-

und  Sonnenschutz.

Eföe  Reihe  von  Unföllen  -sind  auf  einen  plötz-

lichen  Wetterumschwung  und  ein  damit  verbun-

denes  Gewitter  zurückzuführen;  Um  sich  vor

e.föem  Blitzschlag  zu schützen,  empfiehlt-  der

OAMTC-Fachmann  die  Hockstellung  mit  eingex

zogenem  Kopf  und  geschlossenen  Beinen  an

einer  möglichst  wenig  exponierten  Stelle,  sofern

keine  blitzsichere  Unterkunft  zu  erreichen  ist.  In

dieser  Situation  sollte  der Bergsteiger  seinen

-Ru4sacj:  mit a]lem Eisönzeug in einiger Entfer-
nung  deponieren.  In  jedem  Fa)l  sind  freistefünde

Hütten  ohne  Blitzschutz,  Wasserflächen  und

Bäume  zu  meiden.  Einen  sehr  trügerischen

Schutz  bieten  Felsnischen  im  Hochgebirge:  Das

den  Felsen  hinabrinnende  Wasser  leitet  im  Falle

eines  Blitzschlages  den  Strom  durch  den  Körper:

Das  führt  immer  zu tödlichen  Verletzungen.

IlcliiutlciLi  crhalten  nunmehr

beim  Erwerb  eines  PKW  die

sogenannte  Luxussteuer

fückerstattet

Auf  dieses  neue  Bundesgesetz,  das  eine  unbilli-

ge soziale  Härie  beseitigt,  weist  der  Bezirksob-

mann  der  SPÖ, Walter  Guggenberger,  in einer,

P;esseaussendung  hin.

Bishet  war  die Abgeltung  der steuerlichen

Mehrbelastung  nur  für  Invalide  vorgesehen,  die

ihr  Auto  zur  Berufsausübung  benötigen.

Voraussetzung-für  die  Rückerstattung  des

erhöhten  Mehrwettsteuersatzes  ist  eine  dauern-

de  starke  Ge:hbehinderung  oder  ein  anderes

schweres  Leiden,  das zu einer  eingeschränkten

Lenkerberechtigung  führt.

Die  ,,Luxussteuer"  wird  dem  Behinderten

unabMrigig  von  seifüm  Einkomrnen  abgegolten,

allerdings  nur  bis  zu  einerrr  Kaufpreis  von

S 175,000,-.

Anträge  können  ab sofort  beim  Landesinvali-

denamt-fiir  Tirol  eingebracht  werden.  Das  neue

G-esetz  wird  aich  auf  jen.e  Kraftfahrzeuge  ange-

wendet,  die  vor  seinem-Inkrafttreten,  aber  nach

dem  31. Dez.  1981  zum  Verkehr  zugelassen  wur-

den.
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Ver]aden von Grauvieh für das Scheichturn OmanamFlughafenSchwechat(LichföildstelleBMff,uF)

(LLK)  -  Bereits  300 erstklassige  Zuchttiere  des

in Osterreich  ausschließlich  in Tirol  gehaltenen

Grauviehs  konnten  seit  Herbst1981  in Kalabrien

abgesekzt  werden,  Wie  der Gesctföftsführer  des

Tiroler  Grauviehzuchtverbandes,  Ing.  Hermann

Gstrein, mitteilt, besteht in Süditalien BroPies

Interesse  an den  äußerst  robusten,  hitzeto1eran-

ten  und überaus  weidezüchtigen  Tieren.  Ein

neuer  aufnahmefähiger  Expuiliiiaikl  lu(  sich  in

dieser  Region  auf.

Tiroler-Grauvieh  hat sich  schon  in Albanien,

Jugoslawien  und in Südtiro]  bestens  bewährt.

Auch  der  ferne  Oman  hat  elf  Grauviehzuchttiere

eingestellt.  Man  führt  d'ort einen  Probeeinsatz

durch.

Für  die  Tiroler  Grauviehzucht  -  80 Prozent  der

verkauften  Tiefe  werde  exportiert  - sind  diese

Auslandsgeschäfte  von  großerBedeutung.  Sie be-

wirken  eine  Preisbelebung  am'  heimischen

- Markt.

Im Herbst  werden  wiederExporte  nach  Südti-

rol  und  Kalabrien  erwartet.  Die  Staatshandelslän-

derAlbanien  und  Jugoslawien  haben  zwarweiter-

hin  gro-ßes  Interesse  an Grauvieh,  Devisen-

schwierigkeiten  machen  vorerst  aber  einen  Strich

durch  die  Rechnung.

Das  Tirol-Modell  für  die  Sonderwohnbauf'ördenung

findet  in  Österreich  Anklang
(ÖWB) - Immer mehr Wohnbauförderungs- meist  unerschwinglich.  Zweitens  ist mit  dieser

experten in österreich erklären, daß die Tiroler Finanzierung  auCh der Eigentumsgedanke  und

Atfönderung des' Wohnbau-Sonderprogramms damit  der  Gedanke  der  SeIbstverantwortlichkeit

des Bundes  eigentlich  die be5sere  Lösung  ist.  vernachlässigt.

Weil  dieses  Tiro1er-M6de11  in  Fachkreisen  immer

wieder  Gesprächsthema  bildet  - und  wei1 die  Das Tirol-Modell  -  so erklärte  der  Wohnbau-

Wohnbau-Förderungm'ite'inAnsatzpunktfurdie  afachmannunterdenTirolerLandtagsabgeordne-

Wirtschaftsbe]ebung  sein könnte  - soll  es hier  ten,  LAHg.  Dipl.-Ing.  Franz  Kranebitter  im  Ti10-  

noch  einmal  kurz  vorgestellt  werden.  ler  Landtag,  besteht  nun  darin,  daß  man  die  Bun-  a

Das  Bundesmodel]  sieht  für  dieses  Wohnbau-  des-Aktion  durch  eine  Eigenleistung  der  betref-

Sonderprogrammaussch1ießlichdenEinsatzvon  fendenWohnungswörberergänzt.Dadurchsind

Fremdrtttteln  ohne  Eigenmittel  vor.  Das  ist  au's  verschiedene  Vortei]e  erreicht:  -

zwei  Gr'ünden  negativ.  Einmal  kommt  bei der  - es werden  noch  mehr  Mittel  für  dieses  Son-

derzeitigen  Zinsbelastung  ein  viel  höherer  derprogrammausgeR5st,

Kostensatzheraus,dieWohn4ngenwerdenalso  - -eswerdenEigentumswohnungen,alsoEigen-

sehr teuer  und  damit  gerade  fiir  Jungfamilien  tum,  geschaffen,

Sichening  der  Arbeitsplätze
Sicherung der  Arbeitsplätze  und Einkommen  hat '

Vorrang  vor  einer  Arbeitszeitverkürzung

Zur Diskussion  über  die  5. Urlaubswoche  be-.--

kräftigte  der  ÖVP-Bundesparteivorstand,  daß iri,

der  derzeitigen  wirtschaftlichen  Situatrori  rür  die

Arbeitnehmer  eine  Sicherung  der  Arbeitsplätze  '

und  Einkommen  ab-soluten  Vorrang  vpr  einer

Arbeitszeitverkürzung  hat. Auch  eine etapper':-

weise  Verlängerung  des Urlaubs  ab 1. Jänner1983

ist f'iir  die österreichische  Wirtschaft  nicht  trag-

bar. Die  Österreichische  Volkspartei  lehnt  daher

einen  solchen  Vorschlag  in dergegenwärtigen  Si-

tuation  ab.

Sobald  zu einem  späteren  Zeitpunkt  -  nach  ei-

ner anhaltenden Besserung  der  Wirtschaft51age  -

eine  Arbeitszeitverkürzung  wirtschaftlich  mög-

lich  erscheint,wird  esAufgabe  der  Sozialpartner

sein,  darüber  in  der  bewährten  Weise  zu verhan-

deln  und  eine  Einigung  herbeizuführen.

Gm»nkensplittcr
Ein  guter  Name  ist das beste  Erbgut.

Es ist  besser  arm  in Ehren  als reich  in  Schanden

Ein  magerer  Vergleich  ist  besser

als ein  fetter  Prozeß.

Wer  Geld  heiratet,

bekommt  ein  schlimmes  Heiratsgut.

Wer  ausgelernt  sein  will,  muß  im Grabe  liegen.

Gott  läßt  sich  seine  Uhr  von  keinem

Menschen  stellen.

Gesundheit  geht  vor  Silber  und  Gold.-

Betatung in
Erziehungs- und Schulftagen

Landeck, Schulhausplalz
Sprechtag: Dienslag 9 - '12 Utn
Tel.Voranmeldung: (05442)
37823 odet (05222) 32093
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Kultmale  in Gefahr  7  Kampf  dem Zahn  der Zeit
Wenn  wir  aufmerksam  und  beobabhtend  unse-

ren  Bezirk  durchwandern,  begegnen  uns  an Weg-
und  Straßenrändern  Bildstöcke,  Marterln,  Flur-

und  Wegkreuze.

r

Diese  Kleindenkmäler,  auch  Kultmale  ge-

nannt,  verleihen  dem  ,,Gesicht"  unserer,  Land-

schaft  einen  besonder6n  Akzent.  Doch  diese

Schöpfüngen  alter  Tiroler  Heimatkunst  sind  in

ernster  Gefahr.

Der  beriihmte  ,,Zahn der Zeit"  arbeitet
schnell,  gründlich,  sicher  und  immerwieder.  Fol-

gendes  Beispiel  sagt  uns  einiges:  Im  Jahre  1887,

als die,,neue  Straße"  durchs  Paznaun  eröffnet

wurde,  hatten.ungeföhr  40 Marterln  ihren  Stand-

ort  an der  ,,alten  Straße".  Heute  sind  es wohl

kaum  mehr  als  ein  halbes  Dutzend.

.7mJagendNri5äk!jatlht&4keitqq<ih,t:

Nrlod*enntüimn  OrtMh2eiP
BtradtetJtxb dttrd) frotnm* %eMwerhB
kxguorauhirvt  quta &m4d@d"'i wo@7rwrungzäektxiw
,%. t;"e!;a@sagz spritzssz.  RJf?

Vereinze:lt  werden  alte  Kultmale,  die einer

Straße;  einer  Wegverbreiterung,  einem  Neubau,

usw.  weichen  mußten,  nicht  mehr  aufgestellt.  Sie

verschwinden  einfach  stillschweigend  in  der

F,rae, ode  sie werdenverkauft.wie  eine.@lte

Bauerntruhe.  JamanchesBildstöckloderMarterl

ist schon inVillengärten  der  Siädter aufgetaucht.

Wer  'io mit  Kultmalen  umgeht,  weiß  wahrlich

nicht  von  ihrem  tiefen  Sinn!

Nicht  zuletzt  haben  auch  Diebe  den  Bestand

der  Kleindenkmäler  dezimiert.

Die BevölkeruHg  nimmt  sich in unseren Tagön

bevorzugt  Kirchen  und  Kapellen  an,  aber  nur  ver-

einzelt  firiden  sich  Idealisten,  die  bereit  sind,  die

Kultmale  unserer"Heimat  zu  restaurieren  und  so-

mit  der  Nachwelt  zu  erhalten;

In  St. Veit  in  Osttirol,  im  Geburtsort  des be-

rühmtenHeimatschriftstellers  Reimmichl  (Seba-

stian  Rie'ger),  wurden  1980  durch  dieInitiative  ei-

nes einzelnen  im  gesamten  Gemeindegebiet  an

die  40 Kultmale  renoviert.  Diese  Tat  eines  einzi-

gen  Idealisten  ist  bemerkenswert  und  kann  nicht

hoch'  genug  e:ingesctfötzt  werden.  Die  Kultur-

landschaft  von  St.  Veit  wurde  dadurchwesentlich

aufgewertet.

Ubrigens  scheiüen  die  Oittiroler  den  Klein-

denkmälern  gegenüber  sehr  aufgeschlossen  zu

sein.  Man  sieht  in  Osttirol  kaum  Kultmale,  die

nach  Händen  von  Restaurateuren  rufen.

Es wäre  zu  wünschen,  wenn  Idealisten  in  den

Gemeinden  unseres  Bezirkes  diesem  Osttiroler

Beispiel  folgten.  AlleKleindenkmälerin  unserÖm

Bezirk, die bis heute Win4 und Wetter, aber  auch

dem  Unverstand  der  Menschen  gestrotzt  haben,

gilt es zu erhalten, auch wenn sie-noch 4o klein
und  unbedeutend  erscheinen.  Wenn  auch  rffan-

chen  diese  Kultmale  kitschig  und  überholt  schei-

nen  mögen,  so sind  sie  doch  sichtbarer  Ausdruck

der  innigen  Frömmigkeit  unserer  Vorfahren  und

daher.würdig,  in  Ehren  gehalten  zu werden.  In

ihnensteckteinStückHeimatgeschichte.  Siesind

daher  a-uch für  die  volkskundliche  und  kultur-

geschichtliche  Forschung  bedeutungsvoll.  Aus

ihnen  kann  man  den Lebens-  und  Leidensweg

unserer  Vorfahren  ablesen.  . -'

Ganz  verschieden  sind  die Ursachen  ihres

Entstehens:  Einmal  wurden  sie in -Zeiten  von

Seuc5en oder Kriegen aus Dankbarkeit  errichtet,
-ein andermal-als  Gelöbnis  für  Genesung  -von  '

schlimmer  Krankheit,  dann  wieder  als Erinner-

ung  oder  Mühnung  an Lawinenunglücke  und

Unfölle  beim  Heuziehen,  Holzföllen,  Holzzie-

hen,  usw.

Abschließerid-  seien  die  Ideaalisten  in unserem

Bezirk  nochmals  aufgerufen,  die  Pflege  und

Erha1tungdieserre1igiösenZeichen,  dieJahrhun-

derte  unsere  Kulturlandschaft  mitprägten,  zu

übernehmen.  Versuchenri.r,sobaldwiemöglich,

zu 'erhalten, w4-s'Rost, Fäulnis, f'i4auerfräß und -
Unkraut  zu zerstören  drohen.  Unsere  Heimat

bleibt  dadurch  schön  und  liebenswert.

Josef  Walser

Nehmt  Rücksicht  auf
unsere  Wildtiere

In  jedem  Hund  schlummern  Jagd-

instinkte,  nehmen  Sie deshalb  ihren  vier-

beinigen  Freund  an die Leine,  insbeson-

dere  in  Tollwut-Gebietpn,  welche  durch

Tafeln  ausdriicklich  gekennzeichnet  sind.

i EsdanktIhnendieTirolerJägerschaft!

Urlaub-Lebenshilfe
T I»n(lprk  Dgnke!

3x Mairhofer,  Gasthof,,Kreuz"  Pfunds
3x,Sai1er,  Schloßhotel  Fiss

Sie  hoba  's Hearz  am  rechta  Fleck,

sall  muaß  ma  wirkli  soga;

tia  mit  d'r-Lebenshilf  Londegg

sich'bead  schua  dreimol  ploga.

Schloßhotel  Fiß  tälefomart:

Öis  derfats  wieder  köimal

D'  Wearchstott  dia  sperrats  uafoch  ziia,

mir  tia  Eök  geara  nöihma!

Hear  Zottele  verküpdets  iatz,

und  olla  Ouga  glonza,

voar  lauter  Fröid  do  tia  sie  glei

oll  umanonder  tonza.

Mir  derfa  aucha  ins  Schloßhfüel

und  wia  die  Fremda  löiba,

schua  dreimol  Nots  ins  aso fein  dunkt,

sie  tia  sich  olla  fröiba.

Schwimma,  spiela,  spaziara  gia,

z' trinka  und  a guats  Essa,

mir  weara  d'Fisser  Urlaubszeit

gonz  gwieß  gor  nia  verges'sa.

Sie  möiga  ins  zum  drittamol,

mit  Gald  konn  jo  kuas  prohla,

sie nöihma  ins  gonz  ummasinscht,

mir  könna  gor  nui+  zohla!

Sie  sein  jo  orm  wia  Kiarchamais,

Zum  zohla  sein  sie  z'lugg,

i denk  -  es weard  ou  a sou  sein  -

d'r  Heargott  zohlts'Enk  zrugg!

hot  er  gsöit,  d'r  Perfuxer  Spotz.
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6ageitbeta  eiiitai
nacherzähltv.  Luise  Henzinger

. Der  verzaubertö  Wein

auf  SchloB  Schrofenstein

Auf  Schloß  Schrofenstein  wohnten  durch-

wegs  gute,  gottesfürchtig-  e Ritter.  Doch  einer

war  ein  Säufer  und  wüster  Gesell.  Er  saß den

ganzen  Tag  beim  Wein.  In  einer  stürmischen

-WiFiternacht  pochte  es dumpf  an des  Schlosses

"I'or.  Draußen  stand  ein  Männlein  in fremder

Tracht  und  begehrteEinlaß.  DerBurgvogt  m'el-

dete  Ös dem  Ritter.  Dieser  rief:,,Bring  her  den

Kauz!  Ich  fürchte  mich  nicht,  und  wenn  es der

Teufel  selberwär."  Und  schon  stand  das  Männ-

lein  vorihm  und  grüßte  scheu  nach  DienerArt.

Der  Ritter  schrie:,,Kannst  du  nicht  saufen  wie

Rittersmann,  laß ich  dich  windelweich  prü-

geln!"  Das  Männlein  leerte  den  dargereichten

Humpen  mit  einem  Schluck  und  begehrte

immer  noch  mehr  und  immer  noch  mehr.  Der

Ritter  staunte,  führte  das Männlein  in seinen

Weinkeller  und  sprach:,,Hier  Ker],  verfluchter,

trink  dich  an!"  Der  Zwerg  öffnete  vom  ersten

Faß  den  Spund  und  trank  es leer.  Er  wischte  '

sich  deri  Part  und  wollte  noch  mehi  Weinaha-

ben.  Der  Ritter  führte  seinen  Gast  von  Faß  zu

Faß.  .Tedes trank  der  Zwerg  bis zum  letzten

Tropfen  leer.  Er  klopfte  schon  an  das  letzte  Faß.

Da  schrie  der  Ritter:,,Laß  mir  das letzte  Faß,

sonst  drück  ich'dich  an die  Kellerwand!"  Der

Zwerg  sprach:,,So  leicht,  mein  Lieber,  gehtdas

nicht!  Wial1stdunichtgönnenmirdenWein,sei
er  verzaubert  nun  zu  Stein  !"  Das  Männlein  ver-

schwand.  Der  Ritter  mollte  des Fasses  Spund

öffnen,  es kam  kein  Tropfen  heraus.  Zu  Wein-

stein  war  der  Wein  geworden.  Von  früh  bis  spät

saß  derdurstigeRittervordemFaß,  bis  derTod

ihn  vom  Wahnsinn  erlöste.

Wichtelen  in  der  Landecker

Gegend

Wichtelen  waren  zwergähnliche  ÄAännlein,

die  sich  in  Ställen  und  anderen  dunklen  Orten

aufhielten.  Sie warensehr  scheu.  Die  größte

Fröude  hatten  sie, wenn  sie die  Leute  necken

konnten.  Da  banden  sie  etwa  nachts  zwei  Kühe

an eine  Kette  oder  trieben  den  Kopf  einer  Kuh

durch  das enge  Stallfenster  hinaus.  Wenn  man

sich  vergeblich  bämühte',  die  Sache  wiede-r  in

Ordnung  zu bringen,  ]achten  sie in ihrem  Ver-

steck  föut  auf.  Ging  man  dann  unverrichteter

Dinge  fort,  brachten  sie alles  selbst  wieder  in

Ordnung.

Vorvielen  Jahren  trieb  eiq  solches  Wichtl-

mannl  im Weiler  Graf  bei  Landeck  sein  Un-

wesen.  Kamen  die  Leute  vom  Feld  heim,  war

im Haus=  alles drunter  und  drüber.  Tische,

Bänke  und  Stühle  hatten  die  FüQe  nach  oben,

Strohsäcke,  Kissen  un- d Betten  wac4nim  Ke1ler

und  dergleichen  mehr.  Man  wuß-telange  nicht,

wer  das tue.  Da  hörte  die  heimkehrende  Bäuer-

in einmal,  daß  jeiand  in der  verschlossenen

Küche  sei. Sie  guckte  durch  das ScHlüsselloch

und  sah ein  Männlein,  kaum  zwei  Spannen

lang,  beim  Herd  stehen.  Es goß  gerade  Wasser

aufdieFeuerstelle.  InderNachbarschaftglaub-

ten  sienicht,  daß  Wichtelen  am  Werk  seien.  Als

sie  morgens  erwachten,  fanden  sie keine  Klei-

der  zum  Anziehen.  Das'boshafte  Wichtele  hat-

te sie  ins  leere  Krautfaß  gesteckt.

In  Hochgallmigg  hat  so ein  Wichtlmannl  einen

Sommer  lang  die  Ziegen  gehütet,erzählt  die

Sage.

,,Schuls:chluJI-Selbstmörder"  werden  immer  jünger

icht-  und  neunjährige  Selbstmörder  aus Zeug-

isangst,  eine  Fünfzehnjährige,  die  sich  gerade

och  ein  Festkleid  selbst  genäht  hatte,  elie  sie  in

en Freitod  ging,  das sind  die erschütternden

'akten,  mit  denen  die Salzburger  Fachpsycho-

»gin Dr.  Friedrike  Lott  bei ihrei'  Tätigkeit  im

ffentlichen  Dienst  konfro-ntiert  worden  ist.  Be-

ierkenswert  und  erschütternd  zugleich  der

'rend,  der  sichtbar  wird:  die  ,,Schulschluß-

elbstmörder"  werden  immer  jünger.

Schulstreß,  'schlechtes  Zeugnis,  Puberföts-

robleme  werden  oft  a1s Ursachen  dieser  Ent-

iicklu.ng  angesehen,  die  sich  vor  allem  um  die

chulschlußzeff  im  günstigsten  Fall  durch  zeit-

ieises  Verschwinden  Jugendlicher,  im  sch1echte-

ken Fall  durch  Selbstmord  manifestiert.

Se1bstmordforicher  Prof.  Ringel  bezeichnet

ien Selbstmord  als die schlirÖmste  Form  'des
internalisierten  Protestes"  (Widerstand  gegen

ußere  Zwänge,  die  zum  Bestandtei!  der inner-
ichen  Persönlichkeit  geworden  sind),  der die

Un;iufriedenhei  %, die  Angit  und  die  Unsicherheit
des -Jugend]ichen  döutlich  zeigt.  Sein  Verdienst

ist es; das sogenannte  ,,präsuizidale  Syndrom"

(Merkmalskombination,  die  an  Menschen

erkennbar  wird,  die;'zum  Selbstmord  neigen)

herausgearbeitet  zu  haben,  das  drei  Kennzeichen

aufweist: Einengung,  Ag@ressionsumkehr  (die

Asg rgeesrsi'cohntsöstI),au,S'An!stWm"odr!p'!aenntads'ieene'fRenüeckPzeurg
bzw.  Flucht  in die Phantasie).  Die  Einengung

erfolgt  auf  mehreren  Ebenen:  auf  der  Wertebene

durch  Herabsetzung  des Se]bstwertgefüh]s,  was

zur  Resig6ation  und  Kapitulation  üor  den  alltäg-

lichen  Lebensaufgaben  führt.  Die  Einengung  der

affektive-n  Möglichkeiten.(Einengung  der  Wahr-

nehmung  durc}i  den  Druck  starker  Gefühle),  eine

innere  Vereinsamung  auf  der  zwischenmenschli-

chen  Ebene,  bei  der  der  Jugendliche  das Gefühl

hat,  von  niemandem  mehr  verstanden  zu se,in,

weder  von  seinen  :pltern,.noch  von  den  nächsten

Mitmenschen.  Schließlich  diö'situative  Ein-

engung  (Einengung  der  Wahrnehmung  durch  die

Gegebenh-eit  einer  bestimmten  Situation),  dip  in

engem  Zusammenhang  mit  dem  geringen  Selbst-

wertgefühl  stehtund  eine  schwierige  Situation

noch  rascher  als iiussichtslos  erscheinen  läßt.

Ständige  Erfahrungen  der  Frustration  und

Entmutigung  führen  zur  Entwicklung  eines

strengen  Uber-Ich,  das Aggressionsabfauhr  ver-

biete(  oder  mit  Se]bstbestrafung  beantwortet.  ,

Die  Tendenz  zur  Aggressionsumkehr  ist-  be-

sonders  stark,  wenn  '.bewußte  oder  unbewußte-

Schuldgefühle  die  Neigung  zur  S.elbstbestrafung

verstärken.
Es wäre  sicher  falsch,  solche  Entwicklungen

auf  Schulangst  und-Streß,  auf  Zeugnisfurcht  und

auf die Lehrer  schlechthin  zurückzuführen.  Sie

sind  meist,  wie  auch  Liebeskummer,  Trennung,

Angst vor  Bestraiung,  auslösende  Faktoren  und

stellen eine  aktuelle  Manifestation  des Grund-
konfliktes  dar.  B'ei einer  Untersuchung  von  Hob-

rücker,  Rambow  und  Schmitz  zum  Thema  der

aktuellen  Auslösung  von  Selbstmordyersuchen-

bei weiblichen  Jugendlichen  erwies  sictr  unter

den  drei  herausgearbeiteten  Schwerpunkten  der

Konflikt  mit  einem  Elternteil  (j8  Prozent),  ge-

fo1gt  von  Konflikten  mit  Gleichaltrigen  (27 Pro-

zent) als häufigster. Leistungsprpbleme stelien<-
mit  21 Prozent  erst  an-dritter  Stelle.  -

Sicheres  Mittel  zur  Verhinderung  solcher  Ten,

denzen  ist  das Gespräch.  Nicht  erst,  wenn  es zu

spät i.s3: die Zuwendung  der  Eltern  oder  Bezugs-
personen  zu  den  konfliktbedrohtenJugend1ichen

sollte  schon  zu einem  Zeitpunkt  erfolgen,  da de;

mögliche  Konflikt  noch  weit  entfernt  ist. Denn

menschliche  Wärme,  echte  Anteilnahme,  die

dem  Jugendlichen  das Gefühl  geben,  ich  bin

nicht  allein,  haben,  auch  wenn  sie naturgemäß

statistisch  nicht  zu  Buch  stehen  (wie  afle  Erfolge

einer  Prophylaxei)  zur  Verhinderung  derartigei

Entwicklungen  sicher  mehi  beigetragen  als viele

andere  Methoden.
Ein  ausführlicher  Artikel  zu diesein  Thema

wirddemnächst  inderZeitschrift,,Psychologiein

Osterreich"  als  Bericht  über  ein  Referat  veröffent-

licht,  das  von  Dr.  Lott  kürzlich  in  Salzburg  gehal-

ten  wurde.

,,Erwußte  um  die  Geheimnisse

des Seins..."

solche  Wendungen  sollte  man  auf

Gummistempel  schneiden

und  dann  verbrennen.
Kurt  Tucholsky

Pioniere  de*  Bundesheeres

bauten  höchste  D-Bfücke

Europas
430  Pioniere  des  Pionierbatai)lons  3 unter

Kommando  von   Oberleutnant  Fischbacher

erbrachten  in der  Woche  vom  5.-9.  Juli  eine  tech-

nische  Bravourleistunj:  beim  Kraftwerksbau

,,ZILLERGRUNDL"  in  den Zillertaler  Alpen

bauten  sie in 1800  Meter  Seehöhe  eifü  über-

schwere,  zweispurige  Brücke  (KRUPP-Sonder-

konstruktion)  mit  lOO Tonnen  Tragkraft  und  ei-

ner  Länge  von  36,5  Metern!

Die  Arbeit  an  dieser-höchsten  D-Brückenbau-

stelle  Euföpas  gestaltete  sich  äußerst  schwierig:

55 Tonner.  Staht  wurden  Stück  für  Stück  160  Me-

ter  über  dem  Grund  montiert  und  vorgeschoben.

Dieselbe  Konstruktion  wurde  bereits  bei der

WIENER  Ersatz-Reichsbrücke  verwendet.

Parth,  Mjr,
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Verbund-Exkursion  zu Enns  und  Steyr

Aus  dem  Naturgeschenk  für  Garsten,  die  große  Ennsschleife,  wurde...

Unt'er  Leitung  von  Dipl.-Ing.  Roitinger  veran-

staltete  kürzlich  dieVerbundgesellschafteineBe-

s'chtigungsfahrt  zu  den  Kraftwerken  an  Steyrund

Enns.  Ziel  der  Exkursion  war  es, den  vom  geplan-

ten  Inn-Kraftwerk  im  Oberen  Gericht  betroffe-

nen  Gen'ieinde=  und  FVV-Vertretern  VQ!' Augen
zu führen,  daß Kraftwerke  für  die  Gemeinden

auch  Vorteile  haben  können.  Daß  tür  diese  Vor-

haben  die  wasserreichste  Zeit  des Jahres  gewählt
wurde,  darf  man  der  Verbund  nicht  ankreiden,

denn  wer  nützt  nicht  Vorteile,  die  sich  ergeben,

wenn  er einem  anderen  etwas  schmackhaft ma-

chen  will.

Da  das  geplante  Innkraffwerk  die  Grenze

Österreich/Schweiz  tangiert,  ist  derVerbund  Pro-

jektleiter.  Die  TIWAG  hat=den  Auftrag,  dieses

Projekt  auszuführen,  wobei  eine  der  Vorausset-

zungen  ist,  daß  man  sich  mit  der  Schweiz  einig

wird.  'Ovella  - Martina  - Ried  ist der  Planungs-

raum.  Verschiedene  Arten  der  Wassernutzung

sind.ins  Auge  gefaßt,  eine  Entscheidung  für  ein

bestimmtes  Projekt  ist  noch  nicht  gefallen.  Für

den  Inn  soll  ein  Winterpflichtwasser  von  5 cbm-'

und  ein  Sommer-Pflichtwasser  yon.  lO cbm

übrigbleiben.  Dies  erscheint  yor  allem  den

Pfundsern  zu wenig.  Eine  wesentliche  Beein-

dasGeschenkderKtaftwerkbauer,  dasherrlicheFreibadGarstenmitSportbecken,  Familienbeckenund
Kinderplanschhecken  und  einem  Autoparkplatz  im  Ausmaß  von  6000  qm.

trächtigung  der  Landschaf € und  der Ökologie

wird  befürchtet  und  dadurch  nicht  zuletzt  auch

eine  Beeinträchtigung  des Tourismus,  von  dem

ian  zur  Hauptsaqhe  lebt,Wie  Dipl.-Ing.  Röttin-

ger weiter  mitteilte,  ist die Planung  für  dieses

Kraftwetk  schon  seit  30 Jahren  im  Gange.  Es soll

IOO % egawattbringen  (die  Hälfte  eines  Donau-

 krartwerkes),' in  einer  Bauzaeit von  4 bis  fünf  Jah-

ren  errichtet  werden  und  an die  vier  Mi1liarden

Schilling  kosten.

Die  Bürgermeister  von  Garsten,  Steyr,  Enns

und  Klaus  stellten  den  Teilnehmern  der  Exkur-

sion  die  Vorteile  dar,  welche  ihnen  aus  den  Kraft-

werksbauten  erwuchsen.  Fazit:  Von  den  Kraft-

werksbauern  möglichst  viel ve;langen  (nicht

nichts,  wie  einst  Landeck).

Inwieweit  sich  die  Bürgermeister  und  FV-Leu-

te davon  beeindrucken  ließen,  wird  die  Zukunft

zeigen.   o.p.

Eckmayr:  7. SCHOG-  No-

velle  ist  bedeutender  Schritt

der  österr.  Schulreform
ßeform  der  Hauptschule  verbessert  die Bildungs-

chancen  für  80  Prozent  der  10-14-jährigen

Linz,  7:7.82  (OVP-PD)  Der  Konsens  der  beiden

österreichischen  Großparteien  über  die  7.

SCHOG-Novelle  ist  als  außerordenlich  wichtiger

-Schritt  für  die  österreichische  Sc)iulreform  und

eine  qualitätsorientierte,  kindergerechte  Gestal-

tun-g  des Schulwesens  anzusehen.-Das  erklärte

. heute  der Präsident  des I.andesschuirates  für

Oberösterreich,  LAbg.  Dr.  Karl  Eckmayr,  gegen-

über  dem  OVP-Pressedienst.

Wie  Bckmayr..weiter  ausfü.hr'!e,  spi diese  Eini-

@ung zwischen OVP und SPO, die-auch ein parla-
mentarisches  ,Qeifezeugnis"  darstelle,  dadurch

möglich  geworden,  daß die  SPÖ  auf  die  Einfüh-

rung  der  Gesamtschule  verzichtet  und  sich  dazu

bekannt  habe,  erkennbare  Schwächen  des öster-

reichischen  Schulwesens  auszumerzen.

Als  bedeutendste  Neuerung  nannte  Eckmayr

die  Verbesserung  der  Hauptschule,  die  besonders

für  den  ländlichen  Raum,  wo  rund  80 Prozent  der

10-14-jährigen  diese  Schu1art  besuchen,  eine

Erhöhung  der  Bildungschancen  und  Ausweitung

der  Wahlmöglichkeiten  nach  Abschluß  der

Hauptschule  bewijken  werde.

Diese  Ver'besserungen  werden  durch

'  die  Auflassung  der  beiden  Klassenzüge  und-die

Einführung  von  (in der  Regel)  drei  Leistungs-

gruppen  in Deutsch,  Englisch  und  Mathematik,

* den  Eng]ischunterricht  für  alle  Hauptschüler,

"  eine  Senkung  dcr  K]assenschülerhöchstzahl

auf  33 und

* schülergerechte, pädagogische Regelungen fü!'
den  Wechsel  in  andere  SchularteünachAbsch1uß

der  Hauptschule

möglich  gemacht.

Die  Kaföolik-en  sitze'n  vor  ihrer  Hütte.  Ein  Heide

geht  mrbei  und  pfeifl  sich  eins.  Die  Kaföoliken  hi-

scheln:,,Der  wird  sich  schön  wundeni,  wenn  ermal

stirbt!"  Sie  kJopfen  sich  auf  den  Bauch  ihrer  FrÖm-

migkeit,  denn  sie  h.aben  einen  Fahrschein,  der  Hei-

de aberhatkeinen,  und  erweiß  es nichteinmal.  Wie

hochmütigkannDemutsefö!  - KurtTucholsky



GEMEINDEBL  ATT 16. Juli  1982

Das  Schloßmuseum  Landeck  empfing

den 150.000sten  Besuch

as Ehepaar  v. Osselen-Bosland  aus Gravenhage,  Holland  mit  Obmann  akad.  Maler  Norbert  Strolz  und

ulfürreferent  VzBgm.  Karl  Spifl  } Foto  Maföis

3chöner  Bezirk  Landeck

JS Prutz-Ried;  Neigungsgnippe  Fotographie ,,Kapuzinerkloster  in Ried i.o."  - Foto: ROPE  '82

Am  vergangenen  Montag  harrten  etliche  Da-

men und Herrn  des Museumsvereins  und der

Presse  des 150.000sten  Besuches,  der  da kommen

sollte.  Und  als er dann  in Gestalt  des holländi-

schen  Ehepaares  v. Osselen-Bosland  eintraf,  wur-

den die Ahnungslosen  zuerst  einma1  von den

Blitzlichtern  der  Fotografen  erschreckt,  um  dann

sofort  durch  ein  Willkommen,  abgerundet  mit  ei-

nem  wohldosierten  Kuß  von  Obmann  Norbert

Strolz  (natürlich  nur  ffir  die Dame,  wir  sind

schließlich  nicht  in  Rußland),  B1umen  und  einen

Begrüßungsschluck  wieder  beruhigt  zu werden.

Die  Holländer,  welche  das erstemal  bei uns (in

Fiss)  sind,  zeigten  sich, nachdem  man ihnen

erklärt  hatte,  was dieser  museale  Uberfall  zu be-

deuten  habe,  sehr  erfreut  darüber,  die 150.000-

sten  Besucher  zu sein.  Anschließend  wurden  sie

durch  die  Ausstellung,,Kunst  im  Ober1and  1800-

1850"  und durch  die übrigen  Räume  des Mu-

seums  gef'ührt.  Diese  Ausstellung  ist noch  bis

zum  25. Juli  täglich  von  IO bis 17 Uhr  geöffnet.

Die  in Zusammenarbeit  zwischen  Bezirksmu-

seumsverein,  dem  Tiroler  Landesmuseum  Ferdi-

nandeum  und  dem  Kulturreferat  der  Stadt  Land-

eck geschaffene  Ausstellung  stellt  anhand  von

112 Werken  der Tafelbildmalerei,  der Skulptur

und  der  Grafik  einen  Teilbereich  der  Kunst  der

ersten  Hälfte  des 19. Jahrhunderts  vor.  red.

@5t1beo5ii4s4ü2m, i6i6anoech
WIR  SUCHEN:

Schreibkraft  für  Steuerberaterbüro;  Bürokraft

(tnännlich  bevorzugt)  mitabgeleistetemPräsenz-

dienst  für  Buchhaltung  und  Fakturierung:  Büro-

kraft  mit  guten  Buchhaltungskenntnissen;  Han-

delsschülerin  für diverse  Büroarbeiten  im Be-

reich  Ischgl  -  Qaltür;  Hauptberufliche  Mitarbei-

ter,  Entlohnung  nach  Provision;  Schutzgas-

schweißer;  HTL-Techniker-Tiefbau,fürAbrech-

nung  und  Vermessung;  Souvenirverkäuferin  mit

Englisch-  und  Französischkenntnissen;  Autome-

chaniker  (se1bsföndige,  verläßliche  Kraft);  Haus-

mädchen  für  Jahresstelle  (gesetztere  Kraft);

Knecht  zur  se1bständigen  Führung  eines  voll  au-

tomatisierten  landwirtschaftlichen  Betriebes;

naushälterin (-gesetztere  Kraft)  mit  Kochkennt-

nissen;  Reisebüroassistentin  mit  Englisch-  und

Französischkenntnissen;  Spengler;Aufföumerin

fiir  Privathaushalt;  C und E-Fahrer  mit  Praxis;

Verkäuferin  gelernt  für  Sportmoden;  Büglerin;

Putzerin  (verläßliche  Kraft);  Schlosser  oder

Schmied,  Entlohnung  nach  Leistung.

Entlohnung  nach  Vereinbarung,  wenn  nicht  ei-

gens  angeführt.

Die  Berufsberatung  des Arbeitsamtes  Landeck

meldet  noch  offcnc  Lehrstellen:

Schlosser  im  Paznauntal;  Fleischer;  zahlreiche

Stellen  im Gastgewerbe,  wie  Koch,  Kellner  und

Hotel-  und Gaststättenassistent  in allen  Orten

des Bezirkes.

Wenn  ein  Mann  weiß,  daJl  dieEpochesei-

ner  stärksten  Potenz  nicht  die  ausschlag-

gebendstederWeltgeschichteist-:  dasist

SChOn  Sehr  vi'el.  Kurt  Tucholsky
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Alter  macht  in  der  Rege1  müde.  Es ist  eine  Last

für  den  Körper  und  drückt  den  aeist  in  die  Tiefen

der  Resignation.  Für  Pfunds  sind  die  700  Jahre,

die  es,,auf  dem  Buckel"  hat,  offenbar  alles  andere

als das:  selten  war  in einer  Gemeinde  ein  derarti-

ger  Aufschwung  zu verzeichnen,  wie  man  ihn  in

Pfunds  in  der  ietzten  Zeit  beobachten  kann.  Und

- es ist erfreulicherweise  nicht  ein Aufschwung

durch  Großprojekte,  sondern  durch  vielföltige

Tätigkeiten  in den  verschiedensten  Bereichen.

Besonders  ins Auge  föllt  das Verständnis,  das

man  in Pfunds  für  den alten  Baubestand  ent-

wickelt  hat.  In  einem  dieser  schönen  alten  Häu-

ser, das die Gemeinde  angekauft  hatte,  wurde

kürzlich,  ermöglicht  durch  den  Einsatz  einiger

Idea1isten  (besonders  sind  da Thomas  Petrasch,

Josef  Patsch  und  Franz  Netzer  zu  nennen),  ein

Heimatmuseum  eröffnet.  Hier  handelt  es sich

a wirklich  um  ein  ganz  besonderes,,Gustostückl':

denn  in dem  alten  Haus,  das  bis  vor  kurzem  be-

wohnt  war,  wurde  im Laufe  der  Jahrhunderte

sche  Haus  ist  bis  zum  Giebel  gemauert,  alle  Räu-

me  sind  gewölbt.  Das  Museum  umfaßt  eine  kom-

plette  Wohneinheit  mit  Küche,  aus  der  ein  riesi-

ger  Backofen  in die  Speis  ragt,  Stube,Kammer,

Hausgang  und  Keller.  Ein  Schauraum  im  ersten

Stockzeigt  nebenanderem  eine  Waffenserie,  wel-

che die  Entwicklung  vom  Steinschloß  bis  zum

Hinterlader-Verschluß  aufzeigt.  Im  Hausgang

sieht  man  ein  Hirschgeweih,  das  eine  besondere

Geschichte  hat.  Es stammt  nämlich  von  einem

der  ersten  Hirsche,  die  in  Pfunds  in  der  Neuzeit

geschossen  wurden.  1895  war  es, als ein  Greiter

im  Dorfverkündete,  er  habe  ein  Vieh  geschossen,

wie  er  noch  nie  gesehen  habe  (die  Hirsche  waren

in  dieser-Gegend  total  ausgerotfet  gewesen).

Um  diese  Zeit  wurde  in  Pfunds  auch  der  letzte

Bär  geschossen.  Und  der  Kugelstutzen,  mit  dem

dies  bewerkstelligt  wurde,  war  in der Waffen-

Josef  Patsch  stellte  die  Waffenschau  zusammen.

Der  Eingang  zum  Museum  föhrt  in  die  Vergangön-

heit  zufflck.

schau  am  vergangenen  Sonntag  zu sehen.  Diese

von  Josef  Patsch  mustergültig  zusammengestell-

te Schau  wurde  vonvielen  Interessierten  besucht.

Die  ausgestellten  Waffen  sind  aus Privatbesitz

und  Leihgaben  aus dem  Heimatmuseum.  Unter

ihnen  sah  man  ausgesprochene  Raritäten.

DurchbJick  in die Werkstätte im Kellergeschoß
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Oberländer  Sängeminde  Zams sten,  wie  der  Sozialversibherungsbeiträge,  des

Insolvenz-Versiche?ungsbeitrages  usw,  führen,

sodaß  die geplanten  Maßna)'ffien  gesamtwirt-

schaftlich  sicher  nicht  als Dauererfolg  betrachtet

werden  können.

Batiken  und  Hinterglasm- a-

lörei  von  Ingrid  Thurner

im  Cafö  Stadtplatz  in  Imst
Im  Cafö  Stadtplatz  in  Imst  sindderzeit  Werke

der  Landecker  Autodidaktin  IÖgrid  Thurner  zu

sehen.  Die  Hausfrau,  die  vor  zwei  Jahren  begon-

nen  hat sich  'intensiv  der Kunst  zu widmen,

bevorzugtali-TechnikdasBatiken.  Siebetreibtes

und  auch  die  Hinterglasmalerei  nur'als  Hobb-y.

Wir  bedanken  uns  bei  folgenden  Firmen  für  die

nterstützung.  zu unserem  Fest  anläßlich  der

ihnenweihe.

Bouvier  Erwin,  Wolf  Franz,  Elektyo  Wasle,

ektro  und  . Kühlung  Franz  Walch,  - Alois

:hmid,  Fa. Wex  Reutte,  FF  Zams,  Gemeinde

ims,  HS-Verband  Zams/Schönwies  sowie  bei

ir Bevölkerung  für  die Fahnenspenden.  Die

fönennägel  sind  noch  in der  Spar-  und  Vor-

Das  heurige  Jahr  wird,  das kann  mari  mit  Si-

ierheit  sagen,  der Gemeinde  ünd  dem  Dorf

-unds/Stuben  Impulse  geben,  die  sich  für  die

.ikunft  r3iescs  G'emeinwesens  sehr  pösitiv-aus-

irken  werden.  Da  hat  der,,Zahn  der  Zeit"  durch

inen  Zpbiß  einma1  nicht  zerstörerisch,  sondern

.hr  belebend  gewirkt!  ,  o.p.

aa  -.14.4.1-.0@0 %"::.....:......,;Q

er  Kugelshitzen;  mit  dem  diezwei  letztenBären  in

runds  geschossen  wu5den

schußkasse  Zams  ausgestellt,  bei  der-wir  uns

ebenfal]s  bedanken,  daß  sie  uris  das  Schaufenster

zur  Verfügung  geste]]t  hat.

Bedenken  der  AK-Tirol  gegen

Pläne  für  neues

Insolvenzrecht
So wichtig  es in  der  heutigen  Zeit  ist,  geföhrde-

ten  Betrieben  nicht  nur  durch  gezielte Förder-

ungsmaßnahmaen,  sondern  auch  durch  eine

Anderung  bestehender  Rechtsvorschriften  zu

helfen,  so untauglich  sind  naÖh  Meinung  d,er  AK-

Tirol  die  vom  Parlament  beabsichtigten  Änder-

ungen  des Insolvenzrechtes.

Da  laut  Kreditschutzverband  weit  mehr  als die

Hälfte  aller  Insofüenzen  auf  Fanrlässigkeit  und

Unföhigkeit  der  Firmenleitung  zurückzuführen

sind,  würden  durch  das geplante  n-eue,,Verfah-

ren"  (Stillhalten  allerBeteiligten  fünfWochen  vor

Eröffnung  eines  }nsofüenzverfahrens)  in  den

meisten  Fäl)en  die  unf'ähigen  Verursacher  die  be-

triebliche  Misere  nur  noch.verlängern.  Benach-

teiligt  dadur,ch  würden  aufjeden  Fa1l die  Arbeit-

nehmer,  deren  Rechte  durch  das Vorverfahren

eingeschränkt  werden.

Größte  Bedenken  hat  die  AK-Tirol  auch  g'egen

diE  Einrührung  des sogenannten,,Klassenlosen  Z

Konkurses".  In der  Praxis  bedeutet-eine  solche

Rcgclung  nichts  anderes,  als dffß  die  Allgemein-

hcit  durch  Streichung  von  Steuerschulden,  So-

ziafücrsichcrungsbeitr%en  und Rückforderun-
Bcn  dcr  Konkfüsvcrsicherung  Pleitebetriebe  teil-
wcisc  cn(schulden  soll.  Besonders  gravierend  fur

dic  Arbeitnehmeristdabei  dieTatsache,daß  rund

die.Hä1fte  der  Sozialversicherungsbeiträge  iind

die  Arbeiterkammerumlage  vom  Lohn  abgezo-

gen  und  vom  Unternehmer  ver%virtsöhaftet  wur-

dc.

Die  Verwirklichu-.ng  des neuen  Insofüenzrech-

tei  muß  nach  Meinungder  AK-Tirol  äußerdem

über  kurz  oder  lang  zui'  Erhöhung  der  von  den

Unternehmern  so oft  kritisierten  Lohnnebenko-

Alles,  was  Ingrid  Thurner  kann,  hat  sie  sich  selbst

beigebracht.  Die  Themen  der  Bilder  sind  vorwie-

gend  religiöser  Natur,  es findet  sich  aber  auch

anderes darunter.  Gezei@t werdcn  ausschließlich
Batiken  und  HinterglasmaIercicn,  und  das noch

bis zum  22. August.  Für  Ingrid  Thurner  ist  diese

Ausstellung-der  erste  Versuch,  mit  ihren  Wcrken

an die  Offent)ichkeit  zu treten.  Das  Cafä  Stadt-

platz  hat  mit  dieser  Initiative,  )aufend  Bilde:r  aus-

zustel1en,  schon  vielen  begabten  Künstlern  die

Mög1ichkeit  geboten,  den  Schritt  in die Offent-

lichkeit  zu  tun.  H.  Stillebacher

Josef  und  Elfriede  Scheiring  aus  Zams,  Innstraße

13, feierten  am 15. Juli  1982  ihre  Silberne  Hoch-

zeit.  Herz)ichen-Glückwunsch

Schade,  daß es nicht  im Himmel  einen

Schalter  gibt,  bei  dem  man  sich  erkundi-

gen  kann,  wiees  unten  nun  wirklich  gewe-

Senl'St  KurlTucholsky



Aus  dern  Steyr-Fiat-.K!e:nwagenprogramrn:

Der  n p.
,,SparmeisterallerKlassen:'

Die  Autozeitung  stelltrdie  Frage,  wie  viele  Kilometer  ein  Auto
mit  einem  Liter  Kraftstoff  fahren  kann.  Der  Panda  34 gab  die
richtungweisende  Antwort:  15,2  Kilometer  weit.  Das  bedeutet
einen  Durchschnittsverbrauch  von  6,6 Liter  Normalbenzin.
Und:  daß  der  nächstsparsame  Kompakte  um fast  einen  Drei-
viertelkilometer  früher  stehenblieb.

,,Sparmeister  dar-Nation"
Der  so unschlagbar  wirtschaftliche  Panda  34 ist  seit  Juni  auch
in österreich  zu haben.  Eine  erfreuliche  Botschaft  für  öster-
reichs  bekannt  kostenbewußte  Autofahrer.  Kein  Zweifel,  daß
dieser  sympathische,  3,38  m klei"ne  Große  nun  noch  mehr  Au-
tofahrer-  und  Rechnerherz'en  gewinnen  wird.

Ganz  schön  vielfältig:  das  Panda-
Doppelfaltdach

Keine  Frage  -  ein  Faltdach  ist eine  feine  Sache.  Für  gewöhnli-
che  Autofahrer.  Panda-Fahrer  aber,  die  nicht  nur  ein beson-
ders  praktisches,  problemloseq  und  wirtschaftliches,  sondern:
auch  ein  originelles  Auto  wollen  (und  bekommen!)  haben  den

doppelten  Spaß:  4er  Panda  45 hat ein Doppelfaltdach.

Ein  Faltdach  für  Fahrer  und  Beifahrer  und  ein  Faltdach  für  die
Passagiere  im Fond.  Ein  Doppelfaltdach,  das  den  Vorteil  hat,
daß  -  bei  öffnen  des  vorderen  Teils  -iauch  bei höheren  Ge-
schwindigkeiten  kein  zu starker  Luftstrom  entsteht.

29. Folge vom

18.  7. bis

24. 7. 1H2

Apropos  ,,vie1fältig"..  .
Wenn  man  beim  Panda  schon  von  ,,vielfältig"  spricht,  dann
darf  man  natürlich  keineswegs  auf  sein  vielfältiges  Innenleben
vergessen.
Der  neuartige  Rücksitz,  der  aus  einer  besonders  einfachen  und
besonders  zweckmäßigen  Querrohr-Konstruktion  besteht,
macht  den  Panda  mit  jeweils  einem  Handgriff  innen  zu einem
,,Thema  mit  7 Variationen":
1. Der  normale  Rücksitz
2. Die  Sitzbank  wird  zurückverse4zt:  h'iehr  Fufördiheit  hinten
3. Dle  beiden  Rohre  werden  herausgezogen,  der  Sitz  wird  auf

die  Ladefläche  gelegt:  ein Liegebett  für  2 Personen

Steyr  Fiat  Panda  45
903  ccm,  33 kW  (45 PS), Frontmotor,  4 Gänge,  wahlweise  mit
Doppelfaltdach,  Höchstgeschwindigkeit  140  km/h;  Verbrauch
nach  ECE  bei  90 km/h  5,8 Liter,  bei  12ü  km  7,5 Liter,  im Stadt-
verkehr  8,4  Liter.

4. DasuntereRohrwirderhöhtbäfestigt:,,Hängematte'iauch:
a1s,.Ba5ywiege"  zu verwenden)

5. DiehintereSitzbankwirdnachvornegekIappt:mehrKoffer-
raum

6. Die Rückbank  wird  herausgenommen:  man  kann  bis  zu
ü Kubikmeter  Ladegut  traffsportieren.

7. Der  Sitz  wird  von  den  Rohren  gezogen,  die  Rohre  werden

wieder  eingesetzt:  Ladegut  kann  mit  größtmöglicher  Si-
cherheit  befestigt  werden.

Sollte  es sich  beim  Ladegut  um  eines  handeln,  das  Flecke  hin-'
terläßt:  kein  Problem.  De  Panda-Sitzbezüge  sind  abzieh-  undl
waschbar.

Steyr  Fiqt  Panda  34
843  ccm,  25 kW  (34  PS),  Normalbenzin,  Frontmotor,  4 Gänge'
Höchstgeschwindigkeit:  130  km/h;  Verbrauch  nach  ECE  be',
90 km/h  5,1 Liter,  im Stadtverkehr  7,5 Liter.

srsrnmaimm
nda  in 7 Variationen

Cffl
7
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16. 05 Kammerkonzert
17 1C) Kulfür  aktuell

17. 45 Die  internationale
Radiouniversiföt

18. 0ü Abendjournal
18. 30 Chanson  -  Feuilleton
19. OC1 St.hulfunk  extra
19.3CI Carinthischer  Somrner

1982
22.OCI Nachjjournal

österreich  Regional

5.üü Nachrichten
5.05 Blasmusik  aus  Öster-

reiCO
5. 35 Mumer  in den Morgen
6. 05 Lokalprogramme
8.05 Magäzin  Tur die Frau

s.s,s Munter  in deH  Morgen
6.Or  Lokalprogramme
8. 05 Besuch  am Momag
9. 00 G'sungen  und  g'spielt

10. 05 Vergnügt  mit  Musik
jLOO  Lokalprogramme
11. 30 Auto{atner  umerwegs
12. 45 Lokalprogramme
17. 10 Alpenländische  Musi-

kamenparade
18. Oa Lokalprogramme
19. ü0 Das Traummännlein

kümmt
19.05  ,,Feriensafari=
19.35  Allweil  lustig.  frisch

und mumer
2ü.05 ,,ln der  Löwengrube'

Hörspiel'  .
21.[)5 Lokalprogramme

österreich  3

5.t)O Nachrichten
5.05' Der  ö-3-Wecker
8. 05 Biffe.  recht  frqundlich
9. 05 Radio  Holiday

10. 05 Gerhard  Bronner
11. 05 Hitpanorama
12. 00 Mittagsjoumal
13. C)O Punkt  eins
13. 45 Ö 3 dabei
14. 05 Die 7üer  -  Hlts  eines

Jahrzehnfö
15. 05 Die Musicbox
16 j)5 Radio  Holiday
17  10 Teesfünde
18 .ü5 Ö-3-Spezia1
18.30  Spürt  und Musik
fü.05  Treffpunkt
2L05  ö-3-1azz-Haus-
2,1.55 Eimach  zum Nach-

denken

9. 00 G'sungen  und  g!spielt

10. 05 VergnütJ  mit  Musik
11. OO Lokalprogramme
11. 30 Aulofamer  umerwegs
12. 45 Lokalprügramme
17. 10 0perettenspielereien
18. 00 Lokalpiogramme
19. (X) Das Traummännlein

kommt
19.05  ,,Wigwam"
19. 35 Allweil  lust+g, frisch

und munter
20. ü5 Lokalprogramme
2L00  Von Melodie  zu Melo-

die

österreich  3

5.00 Nachrichten
5.05 Der  Ö-3-Wecker
8. 05 Bitte.  recm  freundlich
9. 05 Radio  Holiday

fü.05  Martini-Cocktail
11 ü5 Hiöpanorama
12 .00 Miffagsioumal
13 .00 Punkt  eins
13. 45 Ci 3 dabei
14. 05 DTe 70er  -  Hits  eines

Jahrzehnts
15. 05 Die Musicbox
16. 05 Radio  Holiday
1710  Teeslunde
18.05 Ö-3-Spezia1
1830  Sport  und Musik
19.ü5  Tieflpunkt
21.05  Ö-3-Jazz-Haus
2L55  Eimach  zum Nach-

denken
22.00 Nachjjournal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

eONNTAG,  18. JULI
österreich  Regional

6.00 Nachrk.hten
6.05 Morgenbetrachfüng
6.10 Fröhlicher  Sonmag-

morgen
8.35 0rgelmusik
7. 05 Lokalprogramme
8. 15 ,,Sq  ist das Leben..%
9. 00 Evangelischer  Gottes-

dienst
9. 45 Prominente  spielen

ihre  Lieblingsmelodien.
Zu Gast:  Richard

Eybner  i2. Teil)
10. 3CI Funkerzählung

11. OO Ffühst.hoppenkonzert
aus Salzburg

12. 03 Autotamerunterwegs
13. 00 Lokalprogramme
16. 00 ,,Karl  Ill. und  Anna

vün Österreich",  Lust-
spiel

17. 1[) Lokalprogramme
19.üO Das  Traummännlein

kommt
19.05  Spürt  vom  Sonnjag
19. 20 Lokalprogramme
20. 05 Großer  bunter  Abend

aus  Eisenstadt
2L30  Tirol  an Etsch  und

Eisack  

DIENST  AG,  20.  JULI

österreich  1

6.00 Nachrlchten
8.12 Musik  am Morgen
6.55 Morgenbetrachfüng
7j]0  Morgen)ournal
7. 35 Barückmusik
8. 15 Pasliccio
9. 05 Familienkrieg
9.3ü Chormusi  k

fö.ü5  Festsplele  in öster-
reich

12.00  Mittagsioumal
13 j)O Die Wiener  Staatsoper

in der  Ära  Clemens
Krauss

14 .05 Roman  in Fortsetzun-

14. 30 Bläsermuslk  der  Klas-
sik

15. 05 Musik  unserer  Zelt
16. 05 Kammerkonzert
17. 10 Kulfür  akfüell
17.30  ..Texte'
17. 45 ErfürschA  und ent-

deOkt

18. 00 Abendiournal
18. 30 Strauß  & Co
19. 0ü Schulfunk  extra
19. 3CI Klaviermusik
20. OC1 ,.Flug  nach  Rio':  Hör-

spiel
21. (X) Literatur-Magazln
21. 3ü Wissen  der  Zeit
22. 00 Nacmjournal

österreich  Regional

5.00 Nachrichten
. 5.05 Blasmbsik  aus öster-

reich

5. 35 Munter  in den  'Morgen
6. 05 Lokalprogramme
8. 05 Magazin  lOr die Frau
9. 00 Gasungen  und  gaspielt

10. 05 Vergn(igt  mit  Musik
1LOü  Lokalprogramme
11. 3ü AutoTahrerumerwegs
12. 45 Lokalprogramme
17. 10 Promenadenkonzen  vom

Wiener  Rathausplatz
18. 00 Lokalprügramme
19. üü Das Traummännlein

kommt
fü.05  Musikkiste
19. 35 Allweil  lustig,  frisch

und  munter
20. 05 Musikland  österreich

österreich  3

5.00 Nachrichten
5.05 Der  ö-3-Wecker
8 05 Bitle,  recht  freundlich
9.05 Radio  Holiday

10 .05 Erica  Vaal
11 .05 Hitpanorama

12 .00 Mittagslournal
13 .OC1 Punkt  eins
13. 45 Ci 3 dabei
14. 05 Die 70er  -  Hlts  eines

Jahrzehnts
15. 05 Die Musicbox
16. 05 Radio  Holiday
17. 1ü Teestunde
18. 05 Ö-3-Spezia1
18.30  Sport  und  Musik
fü.05  Treffpunkt
2 Lü5  Ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Eln!ach  zurri Nach-

denken
22. 00 Nachtiournal
22.15  Gedanken

FREIT  AG,  23.  JULI

österretch  1

6.09  Nachrichfen
6.1> Musik  am Morgen
6. 55 Mürgenbeföachtung
7. üü Morgenjournal
7. 35 Barockmusik  '
8.15 Paaticcio
9. 05 Die seelenbildenden

Kräffe  der  Musik  -
- 9.30 Melodien  der  VölkeTh

-  Stimmen  der  Welt
10.05  Festspiele  In öster-

reich

- 12.00  Mittagslournal
13. ü0 0pernkonzerf
14. 0j  Roman  in Fortsetzun-

,  gen
14. 3CI Bläsermusik  der  Klas-

si k
15. 20 Musik  unserer  Zeit
j6.ü5  Musica  sacra
17.1ü  Kultur  akfüell
17.30  ,.Texle=
17. 45 Das aktuelle  wissen-

schaftliche  Buch
18. 00 Abendjournal
18.3[)  Kulinarium  -
fö.OO Forschung  In öster-

reich
fö.30  Ambraser  Schloßkon-

zerfe  1982
21. (X) Kunsl  heule
22. 00 Nachjjournal  

österreich  Regional

5.00 Nac%irichten
5.05 Blasmusik  aus öster-  .

5.35 Mumer  in den Morgen

6.05 Lokalprogramme
8.05 Magazin  für  die Frau
9. 00 G'sungen  und gaspielt

10. 05 Vergnügt  mit  Musik
jLOO  Lokalprogramme
11. 30 Autofamer  unterwegs
12. 45 Lokalprogramme
'IG).OO Das Traummännleln

kommt
20.05 Lokalprogramme
2L00  Melodie  auT leisen

Sohlen
22.00 Nachrichten
22.10 Sportrevue
22.25 SendeschluTl

österreich  3

5.00 Nachrichten,
5.05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bitte,  rechj  Treundlich
9. ü5 Radio  Holiday

10. 05 Güniher  Schiffer
1 L05 Hitpanorama
12. ü0 Mittagsjoumal
13. 00 Punkt  eins
13. 45 ö 3 dabei
14. 05 Ö-3-P1ay1ist
14. 30 ,,PS  -  Partnerschaft

und Sicheföeiö=
15. 05 Musicbüx
16. 05 Radio  Holiday
17. 10 Teestunde
ta.üs  Ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und  Musik
19. 05 TreTfpunkt
2'1.05 Hard  Rock
2L30  Meine  Welle
2t55  Einfach  zum Nach-

denken
22.üO Nachjjoumal

österreich  3

6.00 Nacmichten
6.05 Der  ö:3-Wecker
o.05 Bltte,  recht  {reundlich
Q.30 Gospelcantate
9:ü5 Tagtrtiumer

10 .05 Die Drei
10.30  ,,Leutt!'  mlt  Rudi

Klausnitzer
jL05  Hitpanorama
1 L3ü  ,,helpaa -  Das Kohsu-

mentenmagazm
12. 05 Sonntagsparade
13. fü Flohmarkt  .

14. 05 Boniour  Ci 3. Melodien
aus-Frankreich

15. 05 Kopf-Hörer.,,Slnging

a lolly  song=

16. ü5 Radio  Holiday

17. OC) SonntagJournal
17. 15 Sport  und Musik
18. 05 Cüuntry  Music
19. 00 Nacmichten

und  Sport
19.06  Ö-3-Hitparade
21.05 Funkverbindung
21. 55 Einfach  zum Nach-

den  ken
22. üü Nachricmen

und Sporf
22. fö Radioshow
23. 05 Musik  zum Träumen

O.OCI Nachrich)en
0.05 ö-3-Nachtexpre1)
LOO Nachrichten  '
1.05 bis 5.OC1 ö-3-Nacht-

programm

MITTWOCH,  21.  JULI

österreich  1

6.00 Nachricmen
6.12 Musik  am Moigen
6. 55 Morgenbetrachtung
7. 00 Morgenjüurnal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasjiccio
9. ü5 Die seelenbildenden

Kräfte  der  Musik'
9. 30 Lieder  von Ludwig

van Beethoven
10. 05 Festspiele  in Öster-

reich

12. 00 Mittagsioumal
13. 00 0pernkünzert
14. 05 Roman  in Fortsetzun-

gen
14. 30 Bläsermusik  der  Klas-

sik
15. 05 Musik  unserer  Zeit
16. 05 Musik  im Klang  ihrer

Zeit
17. 10 Kulfür  akfüell
17.30  ,,Texie=
17. 45 Unsere  Gesundheit

18. 00 Abendiournal
18. 30 Meisler  des Erztihlens
19. 00 Gläubige  Kritiker,

Gnostiker  und
Alheisten

19.30 Das Kammer8onzert
21. 20 Forschungen,  Berich-

te, Kritik
22. 00 Nachtjournal

österreich  Regional

5.00 Nachrlchten
5.05 Blasmusik  aus t)ster-

rek.h

!»5  Mumer  in den Morgen
6.05 Lokalprogramme
8. ü5 Magazin  k  die Frau

9. 00 G'sungen  und tJspielt
10. 05 Vergnügl  mit  Musik
1 t00  Lokalprogramme
1L30  Autofahrer  umerwegs
12.45  Lokalprogramme
17.fü',,A11es  klar,  Herr

Kommissar?=
19.00  Das Traummännlein

komrm
19.05  ,.Zwergengold  und

Hexenbesen=
19. 35 Allweil  luslig,  {risch

' und munter
20. OEi Lükalprogramme

Österreich  3

5.üO Nachrichjen
5.05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bitte,  recm  freundlich
9. ü5 Radio  Holiday

10. 05 La Chanson
1ü.3a  Musik  fur  mich
11. 05 Hitpanorama
12. 00 Mlttagsjoumal
13. 00 Punkt  eins
13. 45 ö  3 dabei
14. 05 Die 70er  -  Hits  eines

Jahrzehnts
15. 05 Die Muslt.box
16. 05 Radio  Holiday
17. 10 Teestunde
18. 05 Ö-3-Spezia1
1Q.:% Sport  und Muslk
19.05  Treffpunkt
21.05  -e}-3-Jazz-Haus
21.55  Einfach  zum NäCrl;

denken

SAMST  AG,  24.  JULI

österreich  1

6.00 Nachrichten
6.05 Musik  am Möigen
6. 55 Morgenbetrachfüng

7. 00 Morgeniournal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasllccio
9. ü5 Hörbilder

10. 05 Festspielö  In ösler-
reich

12. 00 Miffagsjournal
13. 00 0pernkonzert
14j]5  Selbstporträö
14. 30 ,,help=  extra
15. 00 ,,Das  Haydn-Werk"
16. 05 Ex libris  
17. 10 Technische  Rund-

schau
17.20  Chormusik
1E1.05 Memo
18. 45 Hömbergs  Kaleido-

phon  -'-
19. üO Klassik  auf  Wunsch
20. 0ü Carlnthischer  Sommer

1982
22.(X1 Nacmichten  und Sport
22.10 Phonümuseum
24.00 Sendeschluß

österreich  Regional

5.00 Nachrichten
5.05 Blasrnusik  aus Öster-

reich
5. 3!i Mumer  in den Morgen
6. 05 Lokalprogramme
8.1ü Familienmagazin
9. ü0 G'sungen  und  g'spislt

10. 05 ,,Locker  vom Erzher-
zog Jühann

10. 50'C)sterreichische  Blas-
kapellen  musizieren

11. 20 Lokalprogramme
11. 30 Aulofamer  umerwegb
12. 45 Lokalprogramme  ,
17. 10 ,,Tenor  mi!  Humor'a
18. 0ü Lokalprogramme
19. OCI Das Traummännleln

kommt
19.05  Sport  vom Samstag
19. 20 Lokalprogramme
20. 05 Ihre Nummer.  bitlel
22.ü8 Sponrevue
22.25 Lokalprogramme

österreich  3

5.00 Nachrichten
5.ü5 Der  Ö-3-Wecker
8.05 Bitte,  recht  freundlich
9. ü5 Radio  Flollday

10. üEt Vokal  -  instrumemal
-  Internoöional

11. 05 Hltpanorama

12. 0(1 Mittagsloumal
' 13.üO Radioihek

16.05  Radiü  Hollday
16.30  Sport  und Musik
18. €)5 Das rot-waiß-roje  Ra-

dlo
19. üO Nachrichten  und 8port
19. C16 Ameiican  Top  30
20. 00 Nachrichten  und Sport
21. 55 Einfach  zum Nach-

denken
22. 00 Nachrichten  und  Sport
22.10 Showtime
23.05 Musik  zum  Träumen
0 05 ö-3-Nfchtexpreß
1 .05 bis 6.0(I Das ö-3-

Nachtprogramm
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11.OO Pressestunde

15.20  Balduin,  der  Ferien-
schreck

Film,  1967
Turbulente  Kümödie  um einen
cholerischen  Schuldirektor
und  dessen  lernfaulem  Sohn.

16.45  Nils  Hölgersson

17.10  Don  und  Peter

17.15  Technik  für  KJnder
Ein  Wegweiser  zu Wissens-
wertem.,,Glas  ohne  Scher-
ben"

17.40  Helmi

17.45  Seniorenclub
Gast:  Toni  -Niessner_

18.30  Wir  -  extra  -
,,Zeit  zu leben=  '

19.00  österreich-Bild
am  Sonntag  aus  dem
Landesstudio  Wien

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30'  Zeit  im,Bild

19.50  Sport

.€).15  0rlando  Paladino

Dramma  eroicomico  von  Jo-
seph  Haydn
Ausführende:  Barbara  Carter,
Norma  Sharp,  Martha  Szir-
may,  Werner  Hollweg  u. a.  .
1982  wird  weltweit  der  250.
Geburtstag  von  Joseph  Haydn
gefeiert.  Die  Wiener  Festwo-
chen  haben  neben  anderen
Veranstaltungen  aus  diesem
Anlaß  im Theater  a. d. Wien
eines  der  größten  Opernwerke
Haydns  nach  mehr  a1s 150
Jahren  wieder  auf  die  Bühne

- gebracht

22.45  Sport

23.00  Sch1uf3nachrichten

23.OS  Sendeschluß

14.0ü  Sportnachmittag  '
mit  Österreichischen  Was-
serskimeisterschafte.n  aus

_ Steyregg  -  Formel-l-WM-Lauf
aus  Brands  Hatch  -  ASKtl-
Bundesfest  aus Kärnten  und
Weltcup  Tennis-Turnier  aus
Zell  am See

18.30  0kay

19.30  Eine  Geschichte  .
zweier  Städte

- Nach  dem  Roman  ,,A Tale  of
Two  Cities"  von  Charles  Dik-
kens  "

21.45  Apfopos  Film  '
Aktuelles  aus  der  Filmbranche

22.30  Damit  ich  nicht
verge'e;s'  Ihnen
zu  erJählen
Fritz  Muliar  erzählt  iiddische
Witze  und  Geschichten

23.10  Schlußnachrichten

23.15  Sendeschluß
'  ",#. , ll, '

'C

Ö
l,, .i

... ."'i
>4a+a"a«1','

%rr  1, IE 2'i
iAuf  der  Sauche nach  seinem  am-
gerüserten  8ohn  gerat  Baldnin
(Lou.is  de  Funös)  iry  die  verzwick-
iesten  Sit'uatio'nen

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Bitte  zu Tisch

10.OO Nachhilfe:  Latein

10.15  Nachhilfe:  Englisch

10.30  Die  Hochstaplerin  SW
Film,  1943

11.50  Warum  lassen  sich
asiatische  Elefanten
das  gefallen?-
Ein  'Fllm  von und  mit Prof.  Dr.
Bernhard  Grzimek

12.35  Hände  hoch,  6er
Meister  komm_t  SW
,,Mörder  im eigenen  Haus=

13,00  Mittagsredaktion  _ '
15.00  Be Gees

Eine  Poplegtinde  präsentiert  
sich

15.45  ASKt5-Bundesfest

 16.35  Vom  Abend  zum  Mor-
gen  '

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau  "
17.3D  Es iar  einmal...

der  Mensch
. ,,Der  Römische  Friede=

17.55  Betthupferl

18.00  Menschen  und  Tiere

j8.3«)  WJr  /

19.DO österreich-Bild

19.30  Zeit  im Bild

2ü.15  Sport  am Montag'

21.05  Die  Profis

2j.55  Abendsport

22.25  Schlußnachrichten

22.3t» Sen'desch1u13

'«RD ') ZDF "  1 Ba;yern 3
9.3(} Vorschau  auf  das  9.15 ,,Vor  Ankar  gehen"  1ß.4S  Rundschau

ARD-Programm  der  10.OO ZDF  -  Ihr  Pro-  19.00  Bin  allawell  lustig
Woche  gramm  mitfröhlichemMuat

O.üO Das  Mlttelmeer  10.30  ZDF-Matinee  '  (1)
"  45 Dle  Sendung  mit  12.00  Das  Sonntagskon-  anschl.  Eine  Frau  ohne

I derMaus  - zert  Bedeutung
i.'15 Jugend  unter  Hitler  12.45  Freizelt  21.20  Rundschau
2.00 Der  Internationale  13.15  Chronlk  der  Woche  21.35  Durch  Land  und

Frühscböppen  Fragen  zur  Zeit  2eit
2.45 Tagesschau  13.40  Die  Buschtrommel  21.40-  Zusammen  arbeiten
3.15 Schatzkammer  Na-  14.10  Eln  Junge  aus  -  über  sich  selbst

tur:  Horz  -  Das  Norwegen  (3)  bestimmen
- grüne  C'old  ansch!.  Wunscheltern  22.25  Bücher  beim  Wort  .

3.45 Magaztn  der  Woche  14.4ü  heute  genommen  -
4.05 Das  Mädchen  auf  14.45  Danke  schön  23.10  Rundschau

dem Besenstiel bDeier,icAhktieioin Sorgenkind s c h W  e-,liZ5.20 Leiche  auf  Urlaqb
7.00 Lord  Peter  Wimsey  14'o Fre'ze" a"  dam

Wasaer  15.45  Automobil:  Großer- Ä'ga" m Bellona 15.5«) Bleibe  lasse  Preis  von  EnglandClub

'45 'aehbrensra'm " G' 15":1t2oj)heie"Seport-Repor- 18.ü5  Tagesschau

18.0(I  Gschichte-Chischte

B.30 Tagesschau  föge 18.10  Unruhiges  Irland

8J3 D'a Spo'sc"au ' 1i8s..Oi0s TRaaguecbhuecnhde Colts  18.5ü  "Sp=orhrtebaumngWochen-9'5 w" üb'  "s  - 18.58  ZDF  -  Ihr Pro-  ende92o We"r"ege' gramm  19.30  TagesschauüJ)O Tagesschau ig.oo  heute  ' 19.45  Sonntags-Iriterview0'5 Manieuffe'a" raßa 4o 19.10  Bonner  Perspekti-  20.00  Sommer-Wunsch-
j.15  HundertMeister-  v@n programm

werke  19.30  Eine  Ges;chichte  20.15  Spielfilm'
1,25  Die  Erbin  zweier Städte Von den Zuschauern

Schauspiel  von Ruth  21.45  heute  ausgewählt
und Augustus GbtZ SpOrt äm Sonntag zzzi..osss rNaeugei mssc:ianouNach dem Roman
,,Washington  Square=   22'oo F'd  As!a'e: ' 22.15  Vis-ä-vis

sche'dung a"  23.15  Jazz-Festival  Mon-33:225o STca:aeusskcahstae'n ' amer'kan'ach treux  1982
O.10 Tagesschau  23.4D heute  O.3a Tagesschau

PROGRAMA

»AG
UlI FS 2

18.00  Perspektiven  -

18.3«)  Bonanza

,,Waldo,  der  Tolpatsch=
Mit  Lorne  Greene,  Pernell
RobeHs,  Dan  Blocker,  Michael
Landon  u. a.

19. :!O Zeit  im Bild

20. 15  Bretter  die  die  Welt
bedeuten
Beginn  der  8tei1igen  Serie
Erfahrungen  einer  jungen
Schauspielerin  über  Höhe-
punkte  und  Schattenseiten
des  Theaterlebens
1. Teil:  ,,Lehrjahre=

21,05  Die  weiß-grüne  Dyna-
- ßtie

Dr. Josef  Krainer  -  Ein Porträt
des steirischen  Landeshaupt-
mannes

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Alexander,  der
Lebenskünstler
Film,  1987

,,La  Grarbde"  (Frarycoise  Brio'n),
das  kübscheste  Mädcheri  im

Dorf,  hatvs  auf  Alexander  (Phi-
lippe  Noiret)  abgesehen

23.50  Sch1u13nachrichten

23.55  SendeschluB

:RD)
e in Moll

ir Pro-

ienpro-
-ür Kinder
-  Weißer

=s kleinen
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ing  in das
t
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:lle Thema
e Rat -  Aus
iesländem  -
nterhaltung  
-hiff  Enter-

-el des Apoll

ir Pro-

-imide
du  bist

aber  ein-

iurnal
RevoltO
ittern
-iritische
isterschaften
'M  in Rorn

-Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Wege  über  dem

Abgrund
Klettem  im Mont-
blanc-Massiv  .

'19.1S Liebling,  211ff1  Diktat
Amerikanischer  Spiel-
film aus dem Jahr 1942

20. 45 Rundschau
21. 00 Bllckpurikt  Sport
22. 00 Z. E. N.
22.05 Fortichritt  der  Mi-

kro-Elektronik  -
Fortachritt  für  wen?

22.50  Rundschau

Schweiz

16.20  Die  Muppet-Show
16. 45 Treffpunkt

mR Eva Mezger
17. 3(1 Mondo  Montag
18. 15 Rad:  Tour  de

France
1B.45  Gschichte-Chtschte
18. 55 Sommer-Wunsch-

programm
19. 2) Zur  Auswahl  für

nächste  Woche
19.30  Tagesachau
anschl.  DRS aktuell  und

Sport
20.00  Adieu  mltensnd!
20. 50 Sommer-Wunsch-

programm
21. 05 Spielfilm
22. 20 Tagesschau
22.30  Dreizehnmal  Den-

ken



)GRAMM



Gesund  sein  -  aktiv  sein
18.00  Land  und  Leute

18.30  Bonanza
,,[)er Doktor  aus London"

19.30  Zeit  im Bild  '

20.15  Kulturjournal
am Mittwoch

21.05  S6haup1ätze  der  ,
Weltliteratur
,,Goethes italienische Reise=
2. Teil

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  ,,Kunst-Stücke":
Menschenkinder
Bunte Zusammenstellung  von
Kuriositäten

23.00  Frankenstein
Ein Pandämonium  für  Chan-
sonnier und Ensemble nach
Kinderreimen  von H. C. Art-
mann

23.45  Schlußnachrichten

23.50  Sendes",hluß  ,

l'a a
*,

JUVENA  INTENSIVE  SUN  CARE
Die  drei  einfachsten  Schritte  zum  schönsten  Braun

a'a'5;:':a"  vor schädlichen  Strahlen schützen,
-'::;'-:=  sonderndurchzweispezielleWirkstof-

'  .. %">:= - fe, die  in  ähnlicher  Form  auch  in der

t.,,}),  '; a,. Hautvorkomtnen,dieBräunederHaut.......... '  a verstärken:  Biomelanogen,  das  an der

. )iS5 ). -',  Sonne eine zusätzlicha  Bräune  bildet;
a==<3,. Sunflavin,  das  diesen  Vorgang  akti-

' - = '  a a S a' vS'ueb"stffiunnzean bsoesrgchenleuan!i rdePmfl"%ea"füdre,
 ' .:  a- N:i  daJ3 Ihre  Haut  auch  nach  den  Sonnen-

,,  - '  a - bädem  frisch  und  zart  bleibt.

Beachten  Sie  daher  folgende  Punkte_:

'  a 1. Vorbereiten:  ,,Programmieren"  Sie
Die  Ferien  stehen  vor  der  Tür.  Der  Ihre  Haut  schon  ein  bis  zwei  Wochen
Strand,  der  Süden,  die  Sonne.  Damit  vor  dem  Sonnenbaden  auf  das  Inten-
auch  Ihre  Haut  die  ßonne  genießt,  siv-Bräunen,  mit  Pre  Sun  Activator.
braucht  sie  eine  sorgföltige  Pflege.  Mit  2. Bräunen  und  sehützen,  mit  den  Prä-
der  Intensive  Sun  Care  Linie  von  Ju-  paraten  für  empfindliche,  oder  son-
vena,  nengewohnte  Haut  oder  für  die  ex-
Juvena  Intensive  Sun  Care  ist ein  treme  Sonnenbestrahlung.
neues  Bräunungs-System,  um  rascher,  3. Nachpflegen,  mit  After  Sun  Balm.
intensiver  und  anhaltender  braun  zu  ZumPflegen,EntspannenundKüh1en
vyerden.  der  Haut,  und  um  die  Bräune  länger  zu
Das  Besondere  an  diesen  hochmoder-  erhalten,  das  ist die  richtige  Pflege
nen  Präparaten  ist,  daß  sie  nicht  nur  rund  um  die  Sonne.

Heben  Sie  sich  ein  bißchen  Sommer
für  dÖn Whiter  auf!
AlföeillaaslanÄdfü  Caalk**alaas+a  *alaa+  aai*av  l'!aa*ii_  

seplatte,  die nk.ht  aus der  Düse kommj,  sind  iejzt
nin ganz 4orma1es Eßvergnügen.  doch  im Wimer
werden  dlese Köstlichkeiten  zur exklusiven  und

' lsuren  Speziallttit  wenn nichö rechtzeltig  vorge-
sorgt  -  nämllch  eingelroren  wird.
r)alür  sollte  %etzl in der Ernlezeit  gefriergeeigne-
Iss  ('lhel  itnd  ('pmiiiia  i?irrilillln  iiuanoiivtihl+  unrl

umß7a«IWÄ-

@"!':m {]
.mxa !''*/l'w i ))J

'!f'!ft' :a--  : : -=   =   =  =  -  

' T: Sa:' 5:'.";AJ

t 0i  !f:"!!ffi -
4--  ys », :ro.'. s
Adriano  Celentano  in  dem  ita-

lienischen  Spielfilm'  aus  dem
Jahr  1979

voy allem in der richtigen-Verp'ffickung  einOelyo-

W'h"kae'inda;auseorsktao"f"T gae"Idana"geGna'('Gae%'h'r"dae:h.."G":I :
frierbrandes":).  Ebensowenig  dürlqn  Aroma-
stoffe  aus den  eingefrorenen  Lebensmitföln
emweichen  können.  Die Verpacku@gshülle  muß
daher  absolut  gefriersicher  sein, das heißl  daß
sie auch bei Temperaturen  bis minus  40 Grad
nicht  reißen darT. Meliffa  Gelrierbeulel  erfüllen
alle diese Anforderungen.
Noch einlge  Tips zum Einlrieren  aus der BTO-
schüre,,FrischundtieTgefrorerl',diebeiMelitta,  j
Cn:)l %lzburg,  PostTach 62. gegen  Elnsendung
von öS 49. - in Briefmarken  bezogen  werden
kann:

Mb%7RtMm*n /4, )lf/t  .,a,,(4".Hgg%

I

mismm
>, i
4: n'A'm
li' IWiWWllMl

ivmxitmma
03N !!a!!\!!alt!!UM!]

NffiÖ &i:AftJ"4äw":fö'9'ii
?:4

mmqmai ,  Rl'!i.ittlt!!MtUItiffl Il&

ii t'W*J;'€f:!UWal!!a

i
i

m_aaatab=i
n' U1:&fflFdt[!!4tRWm

wm'xy's '4.j$Jta'tI@!'j?)&

MMN=WVAB vmas :W.ffiWfWiMm
Rpil Erdbeeren  sollten  möalichsl  volkeile.  jeste.  la')m__a  vmi ARM&J )J-fflm

gleichmäßig kleine bis'm7Öel-gr-oÖe-Beffiren o-h-;e %,Oruckstellen  gewählt  werden.

sRliech9fibglsin12MMeIoitAaatG:frier,bqutel verpackt halöen

a!M!4mDa!N 'JfflWfflI "4AW F@
W4  i!üWN!'=W ! ')/iÄ;  ::W'!A ß!mW&f"kiAMualföi!!

Wl&Wjl[!J!!!!l m 'ä.Aaflah/a'/
€ ei Marillen slnd festfleischige.  wenig bräu-  Öii-m!"'-i:-v-aii-F'I-beere'n"Tni  "W'fö'tfü";ien'-ausoa
nende  Sorlen  wie Vintschgauer  oder  Canino  be- a frisch  #ii3 In!  Sommer,  dle wertvollen  Vitamlne
80ndeTS geeignet.  Am besten triert  man Sie ent-  und daG Aroma  VOII erhalten  blelben,  braucht
httutet_und  entsöeint  in Zuckerlösung  oder  3 bis  Tnan Spezialisten:  Melitta  (ieTilerbeutel  sind
4Minuten  blanchiertein.  diese  Spezlalisten!  '

Kein  haariges  Problem  mehr:

Elektriselae Samtwiekfürzurgesunden Haarpflege

 A'L.G"3ffi;\';=e.i':\i=:
F scharfen  Borsten,  Kämme  mit  spitzen

Zinken  uhd  scharfe,  borstige  Locken-
wickler  splissen,  sie  verletzen  es. Den-
noch  brauchen  Sie  in  Zukunft  auf  ei-

% nen  prachtvollen  Lockenkopf  oder  ge-
schmeidig  weiche  Wällen  nicht  zu  ver-
zichten:  Der  neue  Clairol  Care  8etter

i  besitzt 20 Samtwickler, die das Haarschonend  pflegen  und  foimeni  SO daß
Die  neuen  Samtwickler  sind  einfach  das  Haar  gesund  und  vital  bis  in die
und  komfortabel  zu  benutzen.  Schlie-  feinsten  Spitzen  bleibt.  Die  Wickler
ßen  Sie  das  Gerät  an.  Naeh  10  bis  15  sind  mit  einer  weichen  Samtfolie  be-
Minuten  färben  sich  die  toten  Signal-  schichtet,  Haar  und  Kopfhaut  werden
punkte  schwarz  und  zeigen  damit  die  nicht  mehr  belastet.  Die  Wickler  besit-
richtige  Temperatur  an.  Wickeln  Sie  zen  alle  eine  patentierte  Wachsfüllung
dag  Ende  der  Haarsträhne  um  den  aus  Polydan.  Dadurch  wird  die  Wärme
Wickler.  Ha1ten  Sie  die  Strähne  straff  genau  in  der  richtigen  Temperatur  ge-
und  den  Wiekler  immer  im  reehten  speichert  und  syhonend  ans  Haar  ab-
WinkelzurKopföautbeimEinrollen.  gegeben.DieneuenelektrischenWick-
Erst  naeh  dem  Auskühlen  der  Haare  ler  von  Clairol  sind  im  gut  sortierten
kämmen  Sie  es oder  bürsten  es in  die  Elektrofachhandel  zum  Preis  von  etwa
gewünschte  Form.  Photo:  Clairol  S 798,-  erhältlich.
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9.00 Frühnachrichten

9.05 Die  Sendung  mit  der
Maus

9.35  Nachhilfe:  Latein

9.50  Nachhilfe:  Englisch.

0.05  Nachhilfe:  Latein

0.20  Nachhilfe:  Englisch

0.35  %as  weiß  Mama

- von  Liebe?'

Film,  1958

2.05  Color  Classics

2. 15  Bürger,  Bauer,

Bankfachmann

(1, Teil)

3. 00  Mittagsredaktion

5. 00 Blut  und  Ehre  -

Jugend  unter  Hitler

Folge  2: 1933-1936

6. 00 Toller  Cranston:

Träume  auf  schwar-

zem  Eis.  -

7. 00 Der  rote  Luftballon

30 Pinocchio

7.55  Betthupferl

B.OO Polizeiinspektion  1

,,Große  Scheine"

8. 30 Wir  

9. 00 österreich-Bild

mit  Südtirol-aktuell

9.30 Zeit  im Bild

0.15 Hände  wie  Samt

Film,  1979
Die Erfindung  eines  absolut
unzerstörbaren  Schaufenster-
glases  bringt  einen  Fabrikan-
tep  in ungeahnte  Schwierig-
keiten

1. 50 Schlußnachrichten

1.55  Sendeschluß

10 Standortbeschrei-
bung  (ZDF)

.55 Presseschau  (ZDF)

.OO heute  (ZDF)
-O Tagesschau
5 Musikladen

.40 Deutsche  Puppen-
bühnen

10 Zwei  alte  Hasen
entdecken  Neues

3ü Tour  de France
50 Tagesschau
üO Saarbrücken  um

'bechs
Saarbrut.ker  Bilderbü-

gen

ichl. Saridmännchen
20 Die  vom  Club
r Die Nacht im lalschen

Betj
55 Die  Schraiers

Die Doktürsfeier

25 Aktueller  Bericht
(IO Tagesschau

15  Lauf,  Matt!
Von John Sacret  Yüung

Meisik: Peter  Matz
Kameta)  Matthew  F.
Leonetti
Regie:-Lee  Philips

45 Die  Wächter
25 Jame Bundeskanell-
amt
Beiicht  von Hans-J(ir-
gen Frischhut

30 Tagesthemen
OO Fecht-Weltmeister

Whaften
Finale  Degen -  Einze!-
wertung

ZDF

10.OO heute
10. 03 Im Du

a fähig
11. 30 M-osa
12. 00 Umsc
14.57  ZDF  -

grami
t{.oo  heuti
15.03  ZDF-i

15.30
15. 50
16. 35
17. ü(}
17.08

18.(}5
18.57

grami
OrzOV.
Sohn
König
Feriei
Jenny
Don
heute
Tele-l

Det g
den Bu
Spürt
Rauci

gramt
heute19.00

19.30 Direkt
Ein Ma
gen lut

20.15  Bilan-
21-00 heute
21.20  mittw-

21>.25 7DtaeuSa-
8an  F

Z!.10  Das  9
Tips  fui

22.15  5 naC
anschli  hOllte



ROGRAMM

FS 1 DONNERST  AG
2 2.  ,1 U L I

FS 2 FS 1
FREITAG

23.  JULI
FS 2

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Nachhilfe:  Latein

10.15  Nachhilfe:  Englisch

10.30  Wenn  wir  alle

Engel  wären  SW
Film,  1936

12.05  Männer  ohne

Nerven  - '=  SW

12. 15  Saitenstraßen

Eindrücke  von  einer  Sommer-
reise  deutscher  ZigÖuner

13. 00 Mittagsredaktion

15. 00  Alles  um  Anita

Film,  1956

16. 30  Unsei"e  'Wildkatze

17. 00 Am,  dam,  des

17.25  Sehau  genau  .

17.30  Bilder  unserer  Erde

17. 55  Betthupferl

18. 00 Häferlgucker

18. 30  Wir

19. 00 österreich-Bild

19 ,30 Zeit  im Bild

20 .15 Wie  es Gott gefällt
7. Teil

21 .15 Reise  Jn die
VergangenheiÜ
Der  Jüngling  vom

 Magdalensberg

22 .00 Abendsport

22.50  Schlußnachrichten
22.5S  Sendeschluß

18.00  Unterwegs  in
österreich

,,Spie!en  aul  dem  Land'

18.30  Bonanza

,,Hilfe  für  Eddie=  5
Nach  längerer  Abwesenheit
kehrt.der  junge  Eddie  Makey
nach  Virginia  City  zurück.  Er
glaubt,  den  Tod  seines  Vaters

.rächen  zu müssen,  dep vor
einem  Jahr  durch  einen  !ln-
glücksfall  von  Hoss  ersehos-
sen  worden  ist.

19. 30  Zeit  irn  Bild
#.

20. 15  Simpl-Revue

..Festival  der  Gauner=
Mit  Beiträgen  vori  Alois  Hai-
der,  Ephraim  Kishon,  Roland
Knie,  Renate  Resch-Wielke,
Sepp  Tatzel

Martin  Flossmann  'urcd Hans
Hampat  in  der  Kcbarett-Revue

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Clllb  2
Anschließend
Schlußndchrichten

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  darti,  des

9.30 Nachhilfe:  Latein

9. 45 Nachhilfe:  Englisch

10. OO Nachhilfe:  Latein

10.15  Nachhilfe:  Englisch

10.30  Hände  wie  Samt

12.05  CoJor  Classics

12. 15 Reise  in die
Vergangenheit
Der  Jüngling  vom
Magdalensberg

13. 00 Mittagsredaktion

15. 00 Wir  bitten  zum  a
Tgnz  - SW
Film,  19211

16. 25 Volksmusik  aus
österreich

17. 0«) Am,  dam,  des

17.25  Die  Wombels

17.30  Matt  und  Jenny

17 ,55 Betthupferl

18 AO Pan-optikum

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bi!d

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15  Ein  Fall  für  zwei
,,überstunden=

21. 20 0perettencocktail
Be@ixt von Elfi von Kalck-
reuth,  Frttz  Muliar urid Gerda
Gmelin

22.10  Sport.

22. 20  - Nachtstudio
,,Das Phänomen  Evolution"

23. 20 Schlußnachrichten

23.25  Sendeschluß

15.00  Internationale  Tennis-
- meisterichaften  von

österreich
Aus  Kitzbühel

18.00  Camera

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Die  großen  Flüsse  -
Spiegel  der
Geschichte
2. Folge:  ,,Der  Nil=

21. 00 Faszinierende  '
Forschung

21. 20 Politik  am Freitag
,mit  Zehn  vor  zehn

22. 20 Duell  in Mexiko
Film,  1970

23.45  Schlußnachrichten

23.50  Sendeschluß  -

+ffl  v-s I, xs.oo
Einm  htrbnlenten  Krieg  zrneier

Tanzschtz1enbesitzer  zeigt  dieser

Film  mit  Patzl  Hörbiger,  Elfie
Mcyerhafer,  Hans  Hol;  und

-Ha'ü  Moser

ARD

11. 2ü Die  Wächtm  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)

13. 00 heute  (ZDF)
16.10  Tagesschau
16. 15 Aus  dem  Leben

gegriffen
17. 0(} Pan  Tau...
17.30  Geschichten  von

der  Ruhr
17. 50 Tagesschau
18. 00 Musik  um öechs
18.10  Kleine  Alltagsge-

schichten
anschl.  Sandmännchen
18. 25 Die  Sonnenpferde

Der Besuch -  Juni 1860
19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesschau
anschl.  Der  7. Sinn

2'0.18 Die  Fernseh-Dis-
kussion

21. 00 Rätselflug  (1)
Die Jagd mit dem Hub-
schrauber
Mii Gunther  Jauch und
Rudoll  RoMinger

22. €)O Musikladen
TV-Discotheque-
International
Moderation:  Manfred
Sexauer
Regie: Michael  Lecke-
busch

22. :30 Tagesthemen
23. 00 Blick  zurück  im

Zorn
Schauspiel  von John
Osborne
Regie:  John Glenister

1.1(}  Tagesschau

ZDF

10.@O heute  (ARD)
10-03  Harold  Lloyd:

Großmutters  Lleb-
lihg  (ARD)
Amerikanischer  Spiel-
til m aus dem Jahre
i g::

12.05  linander  verstehen
-  mlteinander  leben
(ARD)  -

12.10  Bilanz  (ARD)
14. 57 ZDF  -  Ihr Pro-

gramm
15. 00 heute
15.03  ZDF-FÖrienprfü.

gramm  für  Kirider
Sindbad  y

15.30  Ferienkalender
iTi.10  Der  Wunschfilm
16. 35 Die  Minikins
17. 00 heute
17.08  Tele-lllustrierte
17. '50 8i11y

Die Prufung
18. 20 Ach  du  lieber  Va-

ter!
Onkel  O1ö

18. 57 ZDF  -  Ihr  Pro-
gramm

19. 00 heute
19. 30 Der  große  Preis
20. 50 Diö  große  Hilfe

Eine-Bilanz  der Akiion
5orgenkind

21. 00 heute-journal
21. 20 Kennzeichen  D
22. 05 Wenn  einmal  ein

Mann  komrnt

23. jO heute

Bayern3

1L45  Rundachau
19. 00 Fall  nicht  in den

Schwanensee
20. 25 8chauspie1ereren
20.40  Z. E. N. .
2(1.45 Rundschau
21.0(}  Nonstop  Nonsena

Von und mit Dlttter  Hal-
leivorden

Didis  erster  Win!erur-
laub

21. 4S Der  Sportstamm-
tisch

22. 30 Sperrfrlst
Programm  nach Ansage

Schweiz

16.05  Die  Muppet-Show
Gast: Danny  Kaye

- Regie: Pk4er Harris
16.30  Treffpunkt

mij Eva Mezger
18.15  Rad:  Tour  de

France
18. 45 Gschichte-Chischte
19. DO Sommer-Wunsch-

programm

'19.30 Tagesschau

anschl.  DRS  aktuell  und
!!ipOrt

2o,00  Der  Chifü5i0
2t40  Tagestichau
21. 50 Barfuß  auf  des

Messers  Schneide
22. 35 Dreizehnmal  Den-

ken
23. 05 Jazz-Festival  Mon-

treux  1982

ARD

11. 10 Musikladen  (ZDF)
12. 55 Preaseschau  (ZDF)
13. 00 heute  (ZDF)  -
16. 15 Tageaschau
17. 05 Joker
17.35  Die  Klicke  (4)
17. !%) Tagesschau

18. 10 8tippvJsite  bei  den
Briten

anschl.  Sandmännchen  a.
18.20  Die  unsterblichen

Methoden  des
Franz  Josef  Wan-
ninger

18.55  Im Krug  zum  grü-
nen  Kranze
Bad  BOII

is.25  Aktueller  Bericht
20.üü  Tagessctiau
20. 15 Jenny

21. 45 Leben  in Po1en

22. 3CI Tagesttiemen
mij Bericm  aus Bonn

23. 00 Die  Sportschau
23.25  Kaz  & Co.

Kriminalfilm

(I.10  Tagesschau

ZDF

10.O €I h*ute  (ARD)
10. 03 Wenn  eJnmal  ein

Mann  kommt  (ARt))
11. 40'tJmschau  (ARD)
12. 10 Kennzeichen  D

(ARD)
15.35  Starbirds  grö13tes

Abentef)er  o

17J)O heut@
17. 08 Tele-lllustrierte
18. ÜO Krirnlnalhund  Mur-

mel...
bitte  korrimenl
Zeli:henlricksiiie

18.20  Western  von  ge-
stern

y Bomben  au( Texas
18. 57 ZDF  -  Ihr  Pro-

gramm
19. (X) heute
19.30  auslandsjournal
2ü.15  Etn Fall  für  zwei
21.16-Treffpunkt  Urwald-

apotheke
Beübachtungen  in
Alrika
Von Hans-Jurgen  Stein-
fürth

Bayern  3

18. 45 Rundachau
19. 00' Leben  an  Dünen

und  Deichen
19. 45 Bayern-Report
20. 15 Ländllche  Werbi'-*
21. 15 'Daa  verschollei

Manuskript
22j)O  Rundschau
22.15  Sport  heuta

Schweiz-
15.00  Salto  mortale

Geschichte  einer  Arti-
stenfamilie

57.00 Die  Muppet-Show
Gast: Spike Milligan

18. 15 Rad:  Tour  de
France

19. 3{) Yagesschau
anschl.  DRS  aktuell  und

Sport
20.00 Was  bin  ich?  -
2L00  Sptelfllm
22.25  Tagesschau
22.35  Jazz-Featival  Mon-

treux  j982
1.OO Tagesschau

Bes.:hwercet'i  xeirn  Harn!assen

Ein  Thema.  das  nicht  nur  ältere  Männer  angeht.

Eine  ausfüfirliche  Informationsschrift  zu diesem
Leiden  können  Sie  kostenlos  und  unverbindlich

anfordern  bei

BIOFLOR  GmbH,  Abt.  ö, Postfach  107,  6308  Butzbach.
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13.00  Sportnachmittag
mit Internationale  Tennis-
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Badvönnensollten.
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- Hollabrunn

17.15  Weana  Gmüat

18.00  Zwei  x sieben

18.25  Sommertheater-

Kalender

19.00  Trailer.  

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Ein  Fall  für  Öen

Volksanwalt

---ö--------Ö-------  _

Ihre  Fü13e haben  einen  langen,  _ ihnen  ein  Fu13bad  mit  Saltrat!  Das
hartenTaghintersich.Siesindviel  sauerstoffhaltige  Saltrat  FuB-
gelaufen,  Treppen  ge-  : .;-     , bad  regt  diq  Blutzirkula-

stiegen  oder  haben  .,i.5 '  ..-.o, tion  an.  Es bringt  Ihren
lange  gestanden.  Kein  I;'-müden,  wehen  Fü13en

Wunder, daß Ihre Füße ;'_ _ ' ..,:,'i'.i sofort  spürbare  Erleich-
jetit  brennen  und  sich  : -;i', terung.  Es hilft  Ihnen,

' n-ach  Entsparinung  l:  entspanntundruhigzu
sehnen.  Geben  Sie  '  - schlaferi.

@,,14,,..1'  -- -- - DieVital-Kurfür
zu.rb  ciner  mui»  'aer

Dumme  sein
Amouröses  Intrigenkarussell

- mit wechselnder  Besetzung
und einem  Dummer  am Endt

öfflWffR!!

- Oalllat  - *

Dorrföirner  Messen  mit  Flair

J:4%;"  a
<.k.!;tt%.

f':. 7, «"'

=  =-  4"

Eine  staürmische  Liebesszerte

zwischen  Redillorb  (Wolfgang

Haübsch)  undArmandine(SI)lvia
Lukan)  sorgt  füar  Turbttlenzen

23.00  Fragen  des

Christen

23.05  Hermetico  -  die

unsichtbare  Region
Film,  1969

0.35  Schlußnachrichten

0.40  Sendeschluß

der  freien  Wirtschaft
Der  Messeplatz  Dornbiin  liegt  de-sholzwirtschaftsrat.  DaJ3  es sich
mitten  im  Herzen  Europas.  Ein  dabei  mehr  als nur  um  Öffent-
Blick  auf  die  Landkarte  zeigt,  dd  lichkeitsarbeit  eines  Wirtschafts-
Paris  gleich  weit  entfemt  ist  wie  zweiges  handelt,  dokumentiert
österreichs  ' Bundeshauptstadt  das  einschlägige  Warenangebot
Wien,  wie  Leipzig,  Dortmund  s-owie  der  böreits  ffxierte,,Vorarl-

oder  Aachen  mit  eiBer  Entfer-  berger  Holzbautag"  am  Montag,
nung  von  rund  700 Kilometem.  dem  2. August  1982.
ZiehtmaneinenengerenKreis,so  Aqßerdem  finden  zahlreiche
finden  sich  große  Städte  wie  Ba-  Fachveranstaltungfö  statt,  so  pei-
sel,  Stuttgart,  Augsburg,  Mün-  spielsweise  alle  zwei  Jahre  die_
chen,  Innsbruck,  ebenso  Zürich,  ,,AUSTRO-GLAS"  - Fachmesse
Mailand  oder  St.  Gallen  -  von  den  für  Glas  und  Glasverarbeitung  -_
Distanzen  her  gesehen  ein  idealer  der  Vorarlberger  Strdengüter-
Messeplatz.  Von  größter  Bedeu-  verkehrstag,  Hunde-  und  Klein-
tung  jedoch  ist  für  Dombim  der  tierausstenungen,  zweimal  jähr-
Wirtschaftsraum  Bodensee.  Ge-  lich  firmeninteme  Präsentatiü-
rade  die  Lffige  an  den  Grenzen  nen  großer  Handelsketten.  Au-
zur  Bundesrepublik  Deutsföland  ßerhalb  der  Messezeiten  stehen
(1!)  krn),  zur  Schw,eiz  (10  km)  und  die  Hallen  für  Einlagerungszwek-
zu Liechtenstein  (25  km)  verlei-  ke,  für  Sportvetansta1tungen  und
hpri  ripr  Messestand  Dornkiirn  ein  während  der  Wintersaison  ffir.
besonderes  Gepräge.  Tennisbetyieb  zur  Verfügung.

. . ' War  in  den  früheren  Jahren  die
niri  Qjl  T)nhüa'noia  'oaaa  finrlp+  _  _ . _ _ _ _ _
---  -=  -----------  -'-----  ------  L)omfürner  1Vlesse  stark  aur  das
vom31.Julibis8.Auguststatt.Es textile  Angebot  ausgerichtet,  so
Werden 581 ö'sterreichische und dominieren  heute  sämtliche  Be-
285 ausländische Firmen ausstel- rei'che  der  Konsu  m-  und  Investi-
len. Noch in keinem Jahr war die tions  güter-  Industrie.  1964  wurde
Nachfra' nach Ausstellungs- fürdieseMesseeinneuesKonzept
plä'zen so 'oß  W'e he'era Berej's erarbeitet,  das  darauf  abzielt,  all-
langevorAnmeldeschlußwarein jährlich  einen  Branchenschwer-
Auss'eue=berhang von fünd punkt  zu  setzen.  So  ist  es möglich,

zehn Proz"n' des geSam'äehn,'\';e- einzelne Wirtschaftsgruppen denseafüals  gegeben.  Eine'
Blatuatlaon  nat  Dornbi  auch  bei  FacMnteressentenund-zurIa-
der  im  März  durchgeführten  geverbeSserung der jewe"h'en

Branche  -  einer  breiten  Käufer-
,,Hobby- und Freizeitmesse" er- schichte  vorzustellen.  Aus  den
leb'  zahlreiche:nSchwerpunktsveran-
DasKonzeptderDornbirnerMes-  - staltungen  seien  die  Bereiche

Se, auJajTucn  elr!en  anCleren  WlrI-  llanaWerK  una  (iewerf)ei  Liana-
schaftszweig  schwerpunktsmä-  wirtschaft,  Forst-  und  Holzwirt-

. ßig  vorzustellen,  hat  sich  bestens  schaff,  Industrie,  Fremdenver-
bewährt.  Im  Mittelpunkt  der  34.  kehr  und  Handel  hervorgehoben.
Dornbimer  Messe  steht  die  Holz-  Das  starke  Engagement  der  inter-
und  F.orstwirtschaft  mit  der  Son-  nationalen  Wirtschaft  in  Dorn:
dersckau  ,,'Forst  +  Holz",  die  birns  Messeveranstaltungen  i'st
durch  eine  Vielzahl  einschlägiger  vor  allem  auf  die  guten  Verkaufs-
Ausstellerfirmen  sinnvoll  ergänzt  abschlüsse  in  den  vergangenen
wird.  Organisiert  wird  diese  SorI-  Jahren  zurückzuführen.  Selbst  im
derausstellung  durfö  den  Vorarl-  Krisenj'ahr  1981  lagen  die  Kaufab-
berger  Holzwirtschaftsrat  in Zu-  schlüssae  -  besonders  durch  aus-

samrnenarbeit  mit  seinen  Trägern  ländische  Messebesucher  -  weit
(Amt  der  Vorarlberger  Landesre-  über  den  in  diese  Veranstaltting
gierung,  Kammer  der  gewerbli-  gesetzten  Erwartungen;  ein  Be-
chen  Wirtschaft  für  Vorarlberg  weis  dafür,  daß  Dornbirn  in  einem
und  der  Vorarlberger  Landwirt-  kaufkraftstarken  Wirtscliafts-
schaftskammer)  sowie  derffl  Bun-  raum  liegt.

SAM:'
24.,

9.00  Frühnachrichten

9.05  Italienisch  '

9.33  Nachhilfe:  Latein

9.50 lachhilfe:  Englisch
0.05  Nachhilfe:  Latein

0.20  Nachhilfe:  Engtisch

0. 35 Wir  -  extra  a

1. ü5 Johann  Sebastian

Bach:

Sfüte  Nr.  2 h-Moll

1.25  Archäologie  der  Bibel

1.55  Nachtstudio

3.00  Mittagsredaktion

5.35  ,,Zum  Wieöer-Sehen"

Det  Edelweißkönig

Mit  Robert  Hoffmann,  Adrian
Hoven,  Ute Kittelberger  u. a,

7.00  Wei  bastelt  mit

7.30  Flipper

7. 55 Betthupferl

8. 00 Zwei  x sieben

'.25  Robert  Schurnann

,.oo österreich-Bild

mit  Südtirol  aktueil

9.30  Zeit  im  Bild

9.40  Sport

.o.ts Qsterreich  hat  immer

Saison
Mit  Mirjana  Irüsch,  Harald
Serafin,  Dany  Sigel,  Waltraut
Haas  u. a.

!1.50  Sport

!2.10  Heut'  Abend
Loriot  zu Gast  betJoachim
Fuchsberger

:2.55  Jazz  Antibö

!3.40  Schluanachrichten

!3.45  Sendeschluß

.03 Jenny  (ZDF)
.25 Leben  in Polen

(ZDF)  -
.55 Preaseschau  (2DF)
-O heute  (ZDF)  -

0 Vorachau  auf  das
ARD-Programm  der
Woche

.10 Tag«schau

.15 Sesanistraße

.45 ARD-Ratgeber
aeld

.30 Deutsehe  Lelcht-
athletik-Meister-
schaften

.OO Ein Pater  und  tau-
send  Kinder
Film von Christine
Kress -

.(IO Tagesschau

.05 Die Sportschau
.00 Sandmännchen
.10 Daten  der  Woche
.25 Aktueller  Bericht
.OO Tagesschau
.15 Der  Jagerloisl

Eine Tegernseer
Geschichte
Von Ludwig Thoma

.OO Ziehung  der  Lotto-
zahlen

schl. Tagesschau
Das Wort  zum
Sonntag

.20 Getaway  - 
Amerikatuscher  Spiel-
film vün 1972
Regie. Sam Peckinpah

.20 Tageaschau

ZDF

10.OO heutc
12.10 auala

12.00 ZDF
grami

12.30 Nach
ropa

14.45 heuta
14. 47 Sindb
15. 10 Data,
16. 10 8chai

mit
16.15 Zwel
16. 35 Wayn

ater-:
17. (13 10.OOI

Sie?
17.05 heutO
17. 10 Länd=
18. 00 Ihr M

erfullt
Schmii
Boesci

18.58 ZDP -
grami

19.00 heut:
19. 30 Beatt
20.15 Die g-

der  !h
2145  heute
21.50 Das r

SJort
BeriCh

23.05- Der %
in Lui
Nach i
geii R-
Sj:iwal

0.50 heute

PROGRAMM



Ihr  Weg,  zum

Erfolg (@
beginnt  hier!

Komm -Rat Dipl -Klm [k Ench Ebert
Ptasidenl  des Fonds det WT Kaulmannschaft

OHNE LATEIN l

Jl)ß,  902

MATURA
IMIT LATEIN

910

Rie  brauchen  nur  den  Giitschein  auszufüllen  und  abzusenden.  Sie
erhalten  dann  umgehend  völlig  unverbindlich  und  kostenlos  das

HFL-Bildungsangebot  mi4  über  100  Fernkursen.  Sie  erfahren  darm
detailliert,  wie  Sie  die  AHS,-Matura,  die  HAK-Matura,  die  B-Matura

oder  den  Handelsschulabschluß  nachholen  können,  wie  Sie  Spra-

chen  lernen,  Werbegrafiker,  Raumgestalter  oder  Polier  werden.

Sie  lernen  zu Hause  nach  Ihrem  eigenen  Ternpo.  Denn  Sie  erhalten

das  Lehrmaterial  per  Post  und  können  Ihre  Freizeit  einteilen.  Jede

Aufgabe  wird  persönlich  von  Ihrem  Lehrer  korrigiert.  Machen  Sie

heute  den  ersten  Schritlzum  Erfolg  -  senden  Sie  den  Gutschein  abl

gü»  @@ , 46' lo&tou
Zeichnen Malen

HfüArKHa'Anad'eulrs: 'i924 - Handelsschul- und ,5

schuler  a*tavuq  abschluß Graf'k Zeichnen

Hobby-
schne  'dere

Buchführung

und

Steuerwesen

29  A

seuretarin %buchh@l'e-' Bürokraft

34' Jfl Haugp"toschul- 314
Geschäfts- abschlue W
fÜf1l:er  (A- u- B-Zl'I)  leii

HANDELS-
VERTFIETER

861

KF'Z-  .
Mprhqnik

lehrg.  für
Mi+uranten

f'ga-  Meisterp-rüfüng  Stenotypie-  Werbun5und
st9'gerung  kaufm.  Teil  prüfüng  Verkauf

Meister  -
Metall-
branche

ss

Technischer

Zeichner

BAUFÄCH

316@
WERBE-
GRAFIK

764   760

Radiü-  und
Fernseh-

teohnik

722  '  70  821

Raum- Maschinenbau Tischler-
gestaltung  technik meister

701  727

Ö
KFZ-  E

TECHNIK  tl

27 /':
Buch-

3o-h 22'b
Verkaufs-

leiter

15  Maschin-
schreiben

Kurzschrift

POLIER :;H::,r;Hnik-

ENGLISCH
nach  der  Naturmethode

FRAN!öSISCH
nach  der  Naturmethode

630

/TAL/EfüSCH
nach  der  N;turmethode

Commercial

English

606

ENGLISCH
für den
Fremden-
verkehr

62  173

Spanisch DEUTSCH

*  1ü14 @

3b YgGÄ

Gutschein  Drucksachal
82Ü6

JA,
ich  mochte  vollig  unverbiridlich  ünd  kostenlos  uber  das  HFL-

Bildungsangebot,  wie  in nebetistehendem  Brief  beschrieben

informiert  iiverden.  ,,,,,,,,,,,,,,,,   ,

Senden  Sie  mir  gratis  ihr  Sfüdien-

handbucFi  und  einen  Lehrplan-

auszug  für  den  Lehrgang  Nr.-

(Tragen  S,ie hier  die  Lehrgangs-Nr.

Ihrer  Wahl  eiri.)  >

Ich  habs  meln  Ausblldungszlel  nlchl  ge!unden  urid  bltfö
Imormallon  über  dle  welleren  Lehrgänge  BIll  ank

Zunamt. Vürname

An das

[BU!!]-
Die große
österreichische
Fernschule

Abt.  BGFZ

Lieber  Programm-Leserl

Das HFL-HumboIdt-Fernlehrinstitut  gehört

einem  dergrößten  Privatschulerhalteröster-

reichs,  der  mlt  21 Handelsschulen  und

Handelsakademien  schon  rund  100.OCIC) Ab-
solvemen  elnen  besseren  Start  ins BeruTs-

leben  ermögllchte:  dem  Fonds  dey Wiener

KauTmannschaft.  Mit  aer  HFL-Methode  ha-
ben Sie also  die Sicherheit  und  Seriosität

eines  großen  und  angesehenen  Instifütes.
Sie  selbst  bestimmen  Ihr Lerntempo  und

werden,  Ausdauer  und Lernwillen  voraus-

gesetzl  Ihr Ziel erreichen  und Ime beruf-
lichen,Chancen  vergrößern.

Lassen  Sie  Ihre  Fahigkei;en  nicht  brach-

liegen  und  informieren  Sie sich  zunächsö
unverbindlich  über  die Möglichkelten,  die

Ihnen  HFL  bietet.  Senden  Sie noch  heute

den  Gutschein  ab.  der  Ihnen  eine  aus-

ffi17r1iche urld kostenlose Beratung durch
einen  HFL-Mitarbeiter  bei  Ihnen  sichert  und
Sie zu nichts  verpflichtet  Sie erhalten  fur
das Sludienhandbuch  und den  Lehrplan-

auszug  nie eine  Rechnung  und brauchen

auch  nichts  zurückzuschicken.

Straße/Hausnummer

Postl  eitzah  I/Wohnort

Geburisdatum  (Jahr.  Monat,  Tag) Telefonnummer

S11ch215ögWlgleansse10X
.-Rat  Dipl.-Kfm.  Dr  Erich  Ebert

Prtisident  des  Fonds  der  Wr.  KauTmannschaff

t



16. Juli  1982
GEMEINDEBL  ATT

Nr.  28

ÖVP-Sprechtage
mit  Referent  Werner  Doblander

-Ijie  Ö-VP-!;p-rechtage  mit  Referent  Werner
Doblander  entfallpn  bis 17. August  1982.

ÖVP-Sprechtag  enff"fült
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Bezirksparteiobmann

I,A  Mag.  Kurt  Leitl  entfällt  am Montag,  19. Juli
1982.

Vom  20.-30.  Juli  1982  ist  Mag.  Kurt  Lei«  fflglich
von  9-11  Uhr  im  ÖVP-BezirkssekretariatLandeck,

Malserstraile  44, II.  Stock,  zu erreichen.

Waldfest  Hor%q11migg
-  Programm

Heimatbühne  Pians
Einladung  Theateraufföhning

,,Die  Bildschnitzer  und  KarrnerJeut"'  -
zwei Einakter'von  Karl  Schönhe?r;  Sonntag,
18.7.1982;  20.30 Uhr;  Freitag,  23.7.1982,  20.30
Uhr  im Vereinshaus  Pians.  Kartenreservierung;

Te]efon  (05442/  2017. Uber  Ihren  Besuch  freut
sich die  Heimatbühne  Pions!

Die  Gesellschaft  för

psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei Lebensproblemen

und psychischen  Schwierigkeiten.  Sprechstun-
den:  Jeden  Mittwoch  von  15-18  Uhr.  Nervenärztli-

.,che Beratung:  Dr.  Ullrich  Meise,  Sozialberatung:

.Brigitte  Saurwein,  Ort:  Beratungsstelle  Landeck,
Schulhausplatz  4a, Telefon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-
stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-
dert  werden

An gesetzlichen  Feiertagen  ist unsere  Bera-
tungsstelle  geschlossen.

Heimatbühne  Pnutz
Das  dreiaktige  Volksstückmit  Gesang,,Bruder

Martin"  von  Carl Costa  wird  am  Samstag,
17.7.1982,  und  am Samstag,  24.7.1982,  um  20.00
Uhr  im  Vereinshaus  Prutz  aufgeführt.

SnT!iini  I 14.1k]Ji.!'feSf  der  Slalllo

feuerwehr  LandecN
Am  30, und  31. Ju1i sowie  am l. August  veran-

staltet  die  Stadtfeuerwehr  Landeck'aufdem  Park-
platz  hinter  dem  Hotel  Schrofenstein  ein Som-
mernachtsfest  mit  folgendem  Prggramm:

Freitag,  30. Juli,  ab 18 Uhr  Tanz  und  Unterhal-
tung  mit  den,,Venetspatzen";  '- -

Samstag,  31. Juli:  ab 16 Uhr  Tanz  und  Unter-
haltung  mit  den,,Lustigen  Mühlauern";

. Sonntag,  1. August,  ab IO UhrFrühschoppenmit
den,,Venetspatzen".    - -.

Für  ihr  leibliöhes  Woh]  ist  bestens  gesorgt.  Auf-
Ihren  Besuch  freut  sich  die  Stadtfeuerwehr  Land-
eck. Eintiitt  pro  Tag S 25.-,  Sonn'täg  frei;  bei
schlechterWitterungwirddasFestaufden  13.,  14.
und  15. August  verschobeH.  Die  Stfötfeuerwehr
ersucht  die Anrainer  um  Verständnisa  unter  dem
Motto,,Wir  fürEuch-Thrffiruns."DerAusschuß

I1l

Institut  für  #amilien-  und  -
Sozialberahing

6500Landeck,  Söhulhausplatz  -
Tel.  05442/37823

Unentge]tliche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.
Bauer  Klaus;  Bei  hedarf  können  beigezogen  wer-
den;

Jurist  Dr.  Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.  Juen  Her-
mann;  Seelsorger:  Pfarrer  Rietz)er  Hubert;  Bera-
tungszeit:  Jeden  Montag  von 14.00  bis  16.00
Uhr.

Zeltfestin  Pfunds
vom 23.-25.  Juli  1982

Tage  der  Bäasmusik

mit  internationalen  Kapellen;

Ehrenschutz:  LHstv.  Dr.  Fritz  Pffor,  Bez. Obm.
BofratDr.AntonLanser,  Bürgerm.  PeterSchwien-
bacher

Festprogramm:  Freitag,  23. ,7u1i: 19.30  Uhr  Einzug
der Musikkapelle  Nauders  (Postplatz)  mit  an-
schließendem  Festkonzert;  ab 21.00  Uhr  Tanz  mit
dem  Alpenquörtett  (Zillertal),  Eintritt:  S 30,  -
Samstag,24.Ju1i:  19.30UhrEinzugdesMusikver'-

eines Fulgenstadt  (BRD)-  und der MusikkapelJe
Pfunds  vom  Postplatz,  anschließend  Festkonzert
des Musikvqreines  Fulgenstadtp  äb 21.-00 Uhr
Großer  tföterhalhingsabend  mit  den  Original  4 Ti-
roler  Buam  (bekannt  durch.Rundfunk  und  Fern-
sehen).  Eintritt:  S 45,  -

Einweihung  des Musikpavillons

Höhepunkt  de)s7estes;  Mitwirkende:  MVFulgen-
stadt  (BRI2),  MVArdez  (CH),  MK  Burgpis  (Süd-
tirol),  MK  Piller,-Schützenkomp.  Pfunds,  FFW
Pfunds,  MKPfunds  -
Sonntag,  25. Juli:  9.15 Ühr  Einzug  zurFestmesse
vom Gasthof  Mohren,  9.30 Uhr  Festmesse  mit
PavilJonweihe,  ansch1ießend  Festumzug  und  Defi-
lierung  mit  den  teilnehmendenVereinen  ins  Ze]t;
ca. 11.30  Uhr  bis 16.00  Uhr  Konzerte  der Gast-
kapellen,  ab 16.00  Uhr  bis 24.00 Uhr  Tanz  und
Stimmung  mit  dem  Orig.  OberJand  Quintett  und
der Sängerin  Petri;  Eintritt:  ganztägig  frei

1. Schönjöchlmarsch  in  mss
Sonntag,'l;August  1982

-Veranstalter:  Sportvercin  Fiss  - Ehrenschutz:
Bürgermeister  Pa]e Emmerich.

Anmeldung:  Durch  Einzahlung  des Nenngeldes
auf das Konto  Nr.  20453 bei der  Raika  Fiss  oder

-am Start  -  Nennge1d:-S-60.-.'Strec.ke-iifüh--rung:

1. Route  (Silber)  Pqrkplatz  FisserLBergbahnen-

Rabuschl-Fisser  Alm-Schöngampen-Schönjöchl

Bergstation-Fiss.  Gehzeit:  ca. 4-5  Stunden
Anstieg. 1000m  HÖhenunterschied, ca. 22 km
(Abfahrt mit der Bergbahn  mög1ich).  2. Route
(Bronze) Parkplatz  Fisser-Bergbahnen-Rabusch)-

Windles-Obsteinsboden-Steinegg-Mösera]m-

Fiss  (Gehzeit  ca. 3 Stunden  10 kyn).

Ehrenpreise: Zahlenmäßig  stärkste  vorangeme]-
dete Gruppen  (3) und  Familie  (1) und  ältere(r)
:T eilnehmer  erhff]ten  je einen  Pokal.

Sanitätsdienst: Bergrettung  Fiss und dienstha-
bender  Arzt.  a

Versicherurig: Ist Sache des Teilnehmers.  Für
Unfölle  an Teilnehmern  sowie  an dritte  Personen
übernimmt  der  Veranstalter  keine  Haftung.

Verpflegung: Warme  Getränke,  Keks  gibt  es bei
den Labestationen. Als  Besonderheit  gibt  es auf
der Fisser Alm,,Kiachln"  gratis.  Weitere  Geträn-
ke erhältlich.

FVVLandeck
'täglifövon  10.OO -  17.00  Uht

Schloßmuseum  Landeck  - Heimatkundli-
ches Bezirksmuseum,

Sonderausstellu-ng:  Kunst  im  Oberland
1800  - 1850'

Hotel  Sonne

jeden  -Samstag  Musik  und  Tanz,  Beginn
20.30  Uhr

Sonntag  ab IO.OO Uhr,Frühschoppenkon-

zert  auf  der  Sonnenterrasse

Tourotel  Post-Wienerwald

Unterhaltungsmusik  im Restaurant,  .täg
lich  (außer  montags)

Beginn:  %9.00Uhr
Gasthof  Arlberg

Jeden.Mittwoch,  Freitag  und  Samstag  Dis-
cothek,  Beginn:  20.30  Uhr

21.7.  Mittwoch.  2(130-Uhr

Tiroler  Heimatabend  der  Volkstumsgrup-

pe Landeck  im  Vereinshaussaal  -' Eintritt:

Erw. 50. -  S,-mit Gästekarte 45. -  Si Kin-

22.7.  Donnerstag,  20.30  Uhr

Filmabend  ,.Erlebnis  Tiföl"  (Landschaft-

Leute-Tierwe]t)  v.H. Walterskirchen  im
Hotel  Schrofenstein;  mit  Gästekarte-Ein-
tritt  frei.

22./23.7.  Donnerstag/Freitag,  7.00  Uhr'

Geffihrte  Bergwanderung,  Treffpunkt

Fremdenverkehrsverbatid.  Ziel:  Württem-

berger  Haus  2.200 m, mit  Übern'achtung
und  Hüttengeselligkeit,-  pü)irung  mit
Gästekarte  kosten1os.

23.7.  Freitag,  20.3O Uhr

Konzert  der Stadtmusikkapplle  Perjen  in
Perjen  -  Eintritt  frei.
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Die  Kleine  Waldarena  -

Amphithpater  öbtarrenz:
Sanistag,-17.  Juli  1982  - 20.30  Uhr  -

,,Unsere  Zeit  -  unser  Leben"
iutorenab6nd  mitAlfred  Rottler(Nürnberg)  und

rina Zaharescu (Inr4sbruck,/Bukarest);  Musik:
'ölser  Hausmusik.  Leitung:  Norbert  6äitner.

Valdbeleuchtung.  -  Sonntag,  18.  Ju]i4982,17.00

Jhr-,,Märchen  upd  Puppenspiele':  für  Erwach-

ene  und  Kinder.  Gestaltung:  Vilma  Schmidt.  -

Im  Schloßgarten  der  Elfen':  ein  Märchen  von

ngeborg  Wilutzky  (Berlin).,,Tiroler  Puppenspie-

E" mit  und  von  Margarete  und  Sepp  Lusch:

,,Kasperl  im  Zauberreich  der  grünen  Spinnen".

Musik:  Elfriede  Lang-Pertl  und  ihre  Gnippe...

und  kleine  Uberraschungen.  -  20.30  Uhr-,,Mär-

chen  und  Puppenspiele":,,Irn  Schloßgarten  der

Elfen".  ,,Tiroler  Puppenspiele":  ,,Der  Schmied

von  RumpelbacH"  (eine  Sage).  Musik.von  E.

Lang-Pertl.  Leitut'ig  des Abends:  V. Schmidt.

Waldbeleuchtung.  -

Stell  Dirvor,-es  istFfflhling  und  die  Blumen

vergessen  zu blühen.

Stell Di7  vor,  ich liebe Dich  und  sterbe, ohne

es zu  wissen!

Bei  Absch1iissen  vnn  Le4uavei1iägcn

zu  beachtpnf
Jn denkommendenWochenwerdenwiederum

tus'ende  Jugendaliche mit  einer  Lehrausbildung
eginnert.  Die  Kammer  für  Arbeiter und  An-
:stellte  für  Tirol  verweist  daher  auf die wich-
gsten  Bestimmungen,  die  bei  Abschlüssen  von

ehrverträgen  von  Bedeutung  sind.

Ein  Lehrverhältnis  darf  erst  nach  Beendigung

er  allgemeinen  Schulpflicht  abgeschlossen  wer-

len.  DerAbsch1ußvonLehrverträgenhatschrift-

ich  zu erfolgen.  Bei  minderjährigen  Lehrlingen

iedarf  es der  Zustimmung  der  gesetzlichen  Ver-

retei.  Die  Probezeit  dauert  2 Monate.  In  dieser

'.eit kann  das  Lehrverhältnis  von  beidönPartfürn
föne  AngabÖ  von  Ginden  jederzeit  aufgelöst

verden.  Der  Lehrberechtigte  muß  den  Lehrling

nnerhalb  von3  Tagen  bei  derzusföndigengesetz-

ichen  Soziafüersicherung  und  innerhalb  von  14

ragen  bei  der  Berufsschule  anmelden.

Jeder  Lehrlirig  hat  das Recht  auf  Lehrlings-

:ntschädigung,  deren  Höhe  in  den  meisten  Fäl-

en im  Kollektivvertrag  geregelt  ist.  Die  Arbeits-

:eit  ftir  Jugendl  ich.e  unter  18  Jahren  darftäglich  8

Stunden  und  wöchentlich  40 Stundennicht  über-

schreiten.  Überstunden  una  ,,Einarbeiten"  sind

für  Jugendliche  verboten.  Nach  der  täglichen

Arbeitszeit  gebührt  eine  mindestens,l2stündige

Ruhezeit.  Die  Wochenendfreizeit  muß  min-

destenü  43 Stunden  betragen,  anSonn-und  Feier-

tagen  besteht  Arbeitsverbot  (Ausnahme  Gast-

gewerbe,  hier  muß  die  Wochenendfreizeit  wäh-

rend  der  Woche  gewährt  werden).

'W;ihrend  der  Nachtzeit,  das ist  die  Zeit  von

20.00  -6.00Uhr  dürfen  Jugendlichenicht  beschäf-

tigt  werden.  Ausnahmen  gibt  es nur  im  Gast-

gewerbe  (Lehrlinge  über  16  Jahre  bis  22.00  Uhr)

und  Bäckergewerbe  (Lehrlinge  über  15 Jahre  ab

4.00  Uhr).  Lehrlinge  unter  I9  Jahre  und  jugend-

liche  Arbeitnehmer  unter  16 Jahre  dürfen  mit

Akkordarbeit  nicht  beschäftigt  werden.  Berufs-

fremde  Arbeiten  sind  für  Lehrlinge  verboten.

-Fragen  bezüglichLehrlings-und  Jugendschutz

ierden  bei  der  Arbeiterkammer,  -

Telefon  0 -52 22/37  651  Klappe  35 bzw.  beim

Österreichischen  Gewerkschaftsburid,  Tel.  0 52

22/22  7 71 Klappe  68 beantwortet.

,,Uuleiwegh  iui  Oberland"

In  der  Sendereihe,,Unterwegs  im  Obötland"  -

gestaltet  und  gesprochen  vön  BgUNO  OTTL  -

hören  Sie  Mundart  und  Volksmusik  zum  Thema

,,DeraSchullehrer"  II
Die  Sendung  wird  am  17.7.82  um  18.30-Uhr  in

Ö-Regionäl  ausgestrahlt.  '

TVV -  Laudesgiuppc  Tiiol
9. Inteniationaler  Alpenrosenmarsch

in  Mieming  -,Tirol;  Sonnfög,  den  18.  Juli  1982

 in  Mieming  mit  Zeltfest

Start  und  Ziel:  Mieming  -  Untermieming  -  Zelt-

platz;  Start:  6.00  - 12.30  Uhr;  Zielschluß:  16.30

Uhr;  Streckenlänge:  Neue  Streckel

10  km  -  Schnapskrug  mit  Si1beraufschrift

20 km  -'Söhnapskrug  mit  Goldaufschrift

6. Internationaler  Volks#anderweg  in Brixlegg  -

Tirol  Sonntag,  den  18.  Juli  1982  in Brixlegg  Staff

und  Ziel:  Musikpavillion  Mühlbichl  -  Brixlegg;

Start: 6.00 - 12.00 Uhr; Zielschluß: 16.00 auhr;
Auszeichöung:  Medaille  in  Silber

Medaille  in  Gold

Streckenlänge:  IO km,  20 km

Istes  ein  Zufall,  daß dieVertreter  derwil-
desten-Gewalflehren,  Nietzsche,  Barres,
Sorel,  keine  zwanzig  Kniebeugen  machen
konnten?  Es dürfte  kein  Zufall  sein.

Kutt  Tucholsky

Das  Vem"t1igtai'  Männlein
Nach  Grins,  da kam  ein  jedes  Jahr

ein  Männlein  mit  kohlschwarzem  Haar.

Es hatt'  ein  rotes  Jöpplein  an.

und  blaue  Hosen  trug  der  Mann.

Er  stieg  hinauf  in,,Oples  Plais':

wo  er  ein  klares  Binnlein  ieiß,

stellt  's Holzgeschirr  an  diesen  Ort

und  ging  ganz  heimlich  wieder  fort.

Im  Herbst  war  's  Stötzlein  voller  Sand,

den  trug  es in  sein  Heimatland.

Einmal  sprach  es zum  Geißenhirt:

,,Bevor  es heuer  Winter  wird,

bringst  dp  mir  diesen  gelben  SÖnd.  '

Hter  schlage  ein!  Da  ffieine  Hand!

Bringst  du  ihn  riach  Venedig  mir,

will  ich  es gerne  danken  dir.

Zweihundert  Gulden  sind  dein  Lohn!

Das  Männlein  huschte  flink  davon.-

Im  Spätherbst  nahm  der  Hirt  den  Sand

und  trug  ihn  in  das  fremde  Land,  "

kam  in  Venedig  glücklich  an.

Da  staunte  der  Tirolermann.

Die  Häuser  stehen  all  im  Meer,

und  Schifflein  fahren  hin  und  her.

Da  rief  ein  Herr  aus  einem  Haus:

,,Komm nur, und pack den Sand zleiih  aus!
Ich  sagte  dir  ja,  wo  ich  wohn!  -

Zweihunder(Gulden  sind  dein  Lohn!"

Und  weil  den  Hirteri  's Heimweh  p]agt,

hat  er  ba1d,,pfiat  enk  Gott!"  gesagt,

kam  glücklich  in  den  Heimatort

und-ging  sein  Lebtag  nicht  mehr  fort.

Er  zeigt  auch  seine  Gulden  her.a

Das  Goldbrünnlein  fand  er  nicht  mehr.

Luisä  Henzinger

Todesfölle
Arzl/Imsterberg

10.  Juli  -  Karolina  Leitner  geb.  Hammerle,  69 J.

Landeck

11. Juli  -  Su.ianne  Gandler,  16  Jahre.

Zams/Nassereith

6. Juli  -  Hermann  Föger,  43 Jahre.





Schach

Der  14jährige  Hermann  Ladner  des Schach-

ubes  Landeck  wurde  kürzlich  in  Innsbruck

»erlegener  Tiroler  Schachschülermeister.  Seine,

!jährige  Schwester  Karin  Ladner  karn in dem

ark  besetzten  Turnier  (98 Teilnehmer)  als einzi-

ES Mädchen ins Finale'und  errang uriier den
fönnlichen  Schülern  den ausgezeichneten  7.

latz.  Für  diese  schönen  Erfolge  muß  dem  Ge-

:hwiste'rpaar  aus Zams  gratuliert  werden.

-Professoren  -  8. Klasse'n:  5:3

Fließerau;  Das traditionelle,  a15ähr1iche  Fuß-

allspiel  zyvischen  den  Professoren  und den

[aturaklassen  war  ein hochklassiges,  rassiges,

iannendes,  ti;efferreiches  und  glanzvolles  Spiel

gariz  nach  dem  Geschmack  des so zahlreich

rschienenen  Publikums  (hpts.  Spielerfrauen  mit

'iren  Kindern).

Das Spiel  dei  8. Klassen  war  ideenlos,  ohne

:opf  und  Fuß,  zerfahren  und  übernenös.  Trotz

ines glänzenda.  disporiierten  Torhüters  mußte

nan  5 Treffereinstecken.  Im  Mitte]feld  wurde  der

lall  zu lange  geha]ten  und  man  übertaktierte  in

ler Abwehr.

Ganz  anders  die  Pröfessoren:  spritziq,  wendig,

:onditionsstark,  schnell,  sicher,  zweikampfstark,

:lever,  roiitiniert,  einfach  in allen  Belangen  bes-

.er. Die  Verteidi'gung,  allen  voran  Torhüter  G.

%Titsche, ein Meister  seines  Faches,  wurde  vom

»aumlangen  Libero  Weißkopfhervorragend  diri-

Biert. Es wurde  mit  Manndeckung  gespielt  und

nan  operierte  mit  einer  klugen,  Abseitsfalle.  Im

Mittelfeld  rackerte  derkleine,  quirlige,  unermüd-

iiche  K. Dold  und  verteilte  die  Bälle  wie  ein  ganz

Großer.  Unterstütztvon  seincn  Nebenleuten  Rei-

ter un4  0stermann,  der  mit  einem  Lattenschuß

seine  Geföhrlichkeit  nurandeutete,  konnte  erdie-

sen furiosenAngriffswirbelaufbauen.  DasPrunk-

stück  der  Mannschaft  ist zweifel]os  der  Arigriff

mit  den  beiden  zweifachen  TorschützenKathrein

und  Huber  KarlfFriedrich,  genannt,,Fuzzy':  und

dem  Routinier  Lampacher.  5ie  Stürmer  hatten

einen  unwiderstehlichen  Zug  aufs  Tor,  wodurch

sich  die oftmaligen  Abseitsstellüngen  von  Fuzzy

erklären  lassen.  'Abschlußsicher  und  immer

brandgefährlich,  so präsentierte  sich  dieses  viel:

umworbene  Stürmertrio.  Die  Stützen  dieserhoff-

nungsvollen  Mannschaft  waren  wie  gesagt  Nit-

sche,  Weißkopf,  Dold,  Reiter,  der besonders

durch  sein  excellentes  Tackling  mit  seinen  spin-

deldürren,  langen  Beinen  auffiel',  sowie  die  Tor-

schützen  Klotz,  Kathrein  und Fuzzy.  Bei den

Schülern  wäre  am  ehesten  der  Rekordinternatio-

nale  Schönherr  zu nennen.  ' -

Das  Professorenteam:  Nitsche,  Wainig,  Weiß-

kopf,  Klotz,  Haid,  Ostermann,  Reiter,  Dold,

Fuzzy,  Kathrein,  Lampächer.

Maiii-uwallfohrt

nach  Wigratzbad.  Wir  beteg  um  Priester-  und

Ordensnachwuchs.  Alle  Marienverehrer  sind

herzlich  dazu  eingeladen.

Abfahrt  ab Landeck  Perjen,  Schrofenstein-

straße  1l,  am 25. JuIi  um  5.30  Uhr.

. Programm:  9.30  Uhr  HI.  Messe,  um  11.OO Uhr,

Mittagessen,  13.30  Uhr  Segenandacht,  16.DO Uhr

Heimreise.  Ankunft  in  Landeck  ca. 19.-30 Uhr.

Anmeldungen  an Erwin  Zangerle,  Lanfück

Perjen,  Tel,  0 54 42/3  14  53 und  Mair  Gret],  Zams,

Sanatoriumstr.  41, Tel.  0 54 42/38  07.

Bitte  den  Reisepaß  nipht  ve)rgessen!  -

GEMEINDEBL  ATT

(;ol1csdipnstordnnng  T,gm1prk

Sonntag  18.7.-16.  9onntag  im  Jahreskreis  - 6.30

Uhr  Frühmesse  f. verst.  Fam.  Zeins;  9.00  Uhr  Hl.

-Amt  f. fam.  Ehrenreich  Greuter;  11.OO Uhr  Kin-

dermesse  f. Arthur  Wille;  19.30  Uhr  Abendmesse

f. Hermann  Schöpf.

Montäg  19.7.  - dei-16.  Woche  im  Jahreskreis  - 7.00

Uhr  Frühmesse  f. dreas  Pangratz.

5ienstag  20.7. - Gedächtnis 4r  Hl. Margareta v.

Antiochien  +  307 - 7.00  Uhr  Frühmesse  f. Elisa-

beth  Spielberger

Mittwoch21.7.  - Gedächtnis  des HI.  Laffrentius  v.

Brindisi  +  1619  - 7.00  Uhr  Fihmesse  f. Alfons  u.

MariaHueber;  19.30UBrAbendmessef:  Siegfried

Silbergasser

Donnerstag  22.7.  - Gedächtnis  de1Hl.  Maria  Mag-

dalena  - 7.00  Uhr  Fi'ühmesffie  f. Elisabeth  Eigl.

Freitag  23.7. - Gedächtnis  der HI. Biigitta  v.

Schweden  +  1373  - 7.00  Uhr  Frühmesse  f. Maria

Ganahl;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Leo  Gandler

Samstag  24.7.  - Getföchtnis  des HI.  Chrystoferus  -

Pätron  der Kraftfahrer  - 17.00  Uhr  Rosenkranz

und  Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Hans

urid  Maria  Schuler

Sonntag  25.7.  - 17. Sonntag  im  Jahreskreis  (Fest

des Hl.  Apostels  Jakobus)  - 6.30  Ulr  Frümessef.

Jakob  u. MariaHuber  9.00UhrH1.  Amtf.  Gabriel

u. Maria  Vogt;  11.OO Uhr  Kindermesse  f. Johann

Haselwandter;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Paul  u.

Anna  Eiterer

Cqttcrlivnrtnrdmu»g  Bnuggen

Sonntag  18.7.  -  16. Sonntag  im  Jahreskreis  -  9.00

Uhr  Hl.  Amt  f. die  Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Hl.

Messe  f. Johann  Krismer;  19.30  Uhr  Hl.  Messe  f.

Ida  Reich

Montag  19.7. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  f. Johann

Reindl

Diensiag  20.7. -  Hl. Margaretha,  Martyrin-19.30

Uhr  Jugendmesse  f. Mathias  Abler  u.  Luise

Götsch

Mittwoch'21.7.  -  7.15  Uhr  Hl.  Messef.  Josefu.  Id-a

Scherl  u. Katharina  Zangerle

Donnerstag  22.7.  -  Hl.  Maria  Magdalena  -  19.30

Uhr  Hl.  Messe  f. Adelheid  Thurnes

Freitag  23.7.  -  Hl.  Brigitta  v. Schweden  -  7.15  Uhr

Hl.  Messe  f. Franz  Winkler

Samstag  24.7.  -  Hl.  Christophorus  -  7.15 Uhr  Hl.

Messe  f. A]bert  Gfünauer;  19.30  Uhr  Rosenkranz

Gottesdienstordnung Perien
Sonntag  18.7.  -  16. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30

UhrMessef.Josefu.AlbertaPö1l;  IO.OOUhrMes-

se f. Ferdinand  Hauser,  Jahresmesse;  19.00  Uhr

Messe  f. Anna  Gfall,  Jahresmesse

Montag 19.7.  -  7.15 Uhr  Messe  f. RobertKues;

8.00  Uhr  Messe  f. Gebhard  Strolz

Dienstag20.7.-Margarita-  7.15  UhrMessef.  Jo,,-

hann  u. Aloisia  Krismer;  8.00 Uhr  Messef.  Josefi-

ne  Krones  -

Mittwoch21'.'7.  -  Laurentius  v. Brindisi  -  7.15  Uhr

a Messe  f. Engelbert  Marth;  8.00  Uhr  Messe  f. Josef

Althaler;  19.00 Uhr  Messe  f. Franz  u. Maria

Handl

Donnerstag  22.7.  -  Maria  Magdalena  -  7.15  Uhr

Messe  f. Franz  Josefu.  Maria  Seeberjer;  8.00  Uhr

Messe  f. Karin  Moggio  -

16. Juli  1982

Freitag  23.7. -  Birgitta  von  Schweden  -  7.15 Uhr

Messe  f. Gegchwister  Köl];  8.00 Uhr  Messe  f. Jo-

hanri  Gleinser

Samstag  24.7. -  Christoforus  -  7.-15 Uhr  Messe  f.

Josef  Schönsleben;  8.00 Ühr  Messe  f. Sophie

Attenbrunner;  19.00  Uhr  Messe  f. Lqdwig  Leit-

ner,  Jahresmesse

Gottesdienstordnung  Zams

Sonntag  18.7.-]6.  Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30'

Uhr  Jahresamt  f. A]oisia  Prieth;  10.30  Uhrl.  Jah-

resamt  f. Hermine  Rudig

Montaß  -19.7. - der 16. Woche im Jahreskreis---

7.15 UhrJahresmesse-  f. LuziaZadra

Dienstag  20.7. -  H!.  Margareta  -  19.30  Uhr  Jah:

resamt  f. Anton  u. Maria  Lehner

Mittwoch  21.7.  -  Hl.  Laurentius  v. Brindisi  -  7.15

Uhr  Jahresmesse  f. Stefanie  u. Cxeory, Pöll

Donfürstag  22:7. -  Hl.  Maria  Magdalena  -  19.30

Uhr  HI.  Amt  f, Adele  Venier  -

Freitag23.7.  -Hl.  Brigittav.  Schweden-  7.15Uhr

Jahresmesse  f. Eduard  Zangerl  sen.

Samstag  24.7. -  Hl.  ChristopBorus  -  7.15 Uhr  2.

Jahresmesse  f. Cordula  Denoth;  19.30  Uhr  Jah-

resamt  f. Anna  Auer

Sonntag  25.7.-17.  Sonntag  im Jahreskreis  -  Hl.  -

Apostel  Jakobus;  Christophorus-Sonntffig  - 8.30

Uhr  Jahresmesse  t'ür  Agatha  und  Karl  K1ug;10.30

Uhr  Jahresamt  für  Stefanie  Reiß

Evangelischer  Gottesdiens't

Juli  und  August  - jeden  Sonntag  10.30 Uhr

in der  evangelischen  Kirche  Landeck

Lungendurchleuchhing
Arn  20. Juli  und  3. August  ]982  (jeweils  Diens-

tag),  finden  in  der  GesundheitsabteiIung  der  BH.

Landeck,  Innstraße  15, KEINE  I.iingendurch-

leuchtungen  statt.  BH Landeck

Gesundheitsabteilung
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Ärztl. Dienst  nur  bei wirklieher  Dringliehkeit)

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

17.-18.  Juli  1982:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

Dr.  Richard  Weißeisen,  Schönwies  l,

Tel.  054l8-5370

St. Anton-Pettneu:

Dr.  JosefKnierzinger,  St. Anton  20,

Tel.  05446-2828  '

Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr. Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders-Serfaus:

Hauptdienst:

Dr. Alois  Köhle,  Ri'ed  i.o.  51, Tel.  05472-6276

Ordinötionsdienst:

Dr.  Hans  Öttl, Nauders  221, Tel.  05473-346

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dr.  Anton  Mayr,  Imst,  Pfarrgasse  32,

Te1.05412-3126  "

Tierärztlieher  Sonntagsdienst

Tzt. Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i.o.,  Tel.  05472-6416

Stadtapotheke  nur  in  driiigenden  Ffülen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424
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Mario  Traxl  zurWt]tmeistenrhaft
Weiterhin  auf  Erfolgskurs  ist der 18jährige

StanzertalerMario  Traxl.  Vor  drei  Wöchen  wurde
er in der  Steiermark  österreichischer  Vizeberg-
meister.  Bereits  eine  Woche  später  bestritt  'er'mit

, dem  Nationa1team  die,,Tour  de Vand"  am.Gen-
fersee,  wo  er einen  weiteren  Formanstieg  zeigte
und  die  Gesamtbewertung  gewann,  Bei  der  OO-
Rundfahrt  hatte  derFiirschcrNationalfahrersehr
viel.Pech.  In der  2. Etappe  hatte  erin  einer  Önt-
scheidönden  Rennphase  Defekt  und  mußte  nahe-
zu allein  die  restiichen  60 km  bis  ins  Ziel  zurück-
legen  und  verlor  über  8 Minutenaufden  Etappen-
sieger.  'Daß  Traxl  wohl  der  stärkste  Fahrer  des
Nationalteams  war,  bewies  er jedoch  schon  am
nächsten  Tag.  Kurz  nach  dem  Start  riß  er mit  ei-
nem  Schweizer  Fahrer  aus  und  gewann  zwei  Be-
wertungen  sowie  einige  Punktesprints.  Der  Vor-
sprung  betrug  zeitweise  3 Minuten.  Als  sich  yom
Feld  eine  Spitzengruppe  löste,  konnte  diese  erst
näch  120 km  zu Traxl  afüschließen.  Daß  Traxl
noch  Etappendritterwurde  und  vorherdurch  sein

Wir  danken  unserem  Verein,  dem
ASV-Landeck,  für die gelungene
Uberräschung,  sowie  der  Bläser-
gruppe,  für  die musikalische  Ge-
staltung  unserer  Trauung.
Gernot  und  Barbara  Althaler

taktisches  Verhalten  ae'm  Österreicher  Hainz  ins
gelbe  Tf'ikot  verhalf,,spricht  ebenso  fürihnwie  die
ratsache,  daß  er  auch  das  grüne  Trikot  der  Sprint-
*ertung  überstreifen  konnte.

In  der  4. und  letzten  Etappe  stellte  er sich  ganz
in den  Dienst  der  Mannschaft,  und  der  spätere
Gesamtsieger  ffiinz  hat  es wohl  zum  Gfößteil
hm  zu  verdanken,  daß  er  das,,Gelbe"  ins  Ziel  ret-
tete,  denn  die  Holländei'  griffen  auf  den  letzten
lO km  dieser  142  km  ]angen  Strecke  pausen)os

Als  Lohn  riir  all  'diese  Strapazen  erreichte  er
sein  hochgestecktes  Ziel,  nämlich  die  Teilnahme
an  den  Weltmeisterschaften  in  Italien,  die  an  die-
sem  und  am  nächsten  Wochenende  stattfinden.
AmSamstag,17.'  7.,bestreiteterdas70km-Vierer-
mannschaftsfahren  und  am  Sonntag,  25. 7., das
Straßenrennen  über  125  km.

Daß  Traxl  überhaupt  an dieser  Weltmeister-
schaftteilnehmen  kann,verdankt  erneben  seinen

.großartigen  Erfolgen  besonders  seinem  Arbeit-
geber,  der  Fa.  Würth-Hohenburger,  und  hier  be-
sonders  Geschäftsfiihrer  Schwarz.  Derihm  zuste-
hende Urlaub  wurae Lereiis vor'h:r  fÜr  aie  vie!en
Trainingslehrgänge  und  Rundfahrten  ver-

Wer  inseriert  profitiert!

Ver-kaufe  WMF  2000  Kaffeemaschine  zwei  -
Behälter,  sowie  Espressö  Kaffeemaschine  Faema,
';aweiaruooia.  Tel.  05472/6435

Tischlerjeselle  für  sämtliche  Bau-  und
MöbeItischlerarbeiten  sucht  Tischlerei
Friedrich  Gigele,  Fließ  Dorf  132

Verkaufe  Toyota  Corolla  1 30Ö,  Bj. 80,  60 PS, sehr  gu-
ter  Zustand,  VB  S 78.000,-.  '

Adresse  in der  Verwaltung

Wegen  Umbau  Decke,  Verbundfenster,
Türen,  Tiefkühltruhe,  GewerbekÜhlschrank  =
günstig  abzugeben.

NUSSBAUMHOF  LANDECK

o FrÜhStüCkspenSion  mit  1a Betten  in Mathon
zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes.

Gelegen0eitskauf:  Fabriksneue  Alfa  Laval
Melkmaschine  25  '/o verbilligt  zu verkaufen,
wird  auch  montiert.  Tel.  05238/8437

'fölle-Angebofö - -
beim Sümmerschluß-
verkauf vom
i7,7.  7A.1fü32

SCHUHHAUS
ORTHOPÄDIE

Zams,  Hauptstraße  37
Tel.  0  54  42/23  37

braucht. Mit  etwas Glück wird sich  Mario  Traxl
sicher mit einer guten Leistung bei dieser  Welt-
meisterschaft  bedanken.

Frühkartoffel
Ernte  1982  eingetroffen!

Preis  inkl.  MWSt.  8 4ffl  tper kg.

Landw.

Genossenschafi

für  den  Bezirk  Landeck

reg.Gen.m.b.H.





-HAUS- u. KÜCHENMÄDCHEN
Eintritt  ab  1. Sept.  gesucht.

Internai  und  Mutterhaus  der  Barmherzigen  Schwestern
in_Zamä.  ' -

JETZT  KAUFEN  - GüNSTIG KAUFEN
Fahrräder und Mopeds  in großer  Auswahl  bei F!rma

_Franz RIETZLER,  6531  Ried  im Oberinntal,
Telefon  05472/6412

MÖBEL-TEXTIL  BRENNER  Imsty
.Bundesstraße  1,  Tel.  0541  2/3080  _

Das  Hags-, in Öem-Sie in großer  AÜswahl  und für  jeden  GeschmacR  Möbel,  Teppiche,
PVC-Beläge,  Vorhänge,  Stores,  Hanätücher  und Badematten  finden.
Besuchen-Sie_ uris ünverbindlich,'  wir  beraten  Sie gerne.  Nähservice.  Kunden-Kredit  im a
Hause.  -. _

#Grgllfe8lautoemparH-iatzvonoeraaetzgereisc5mio,zams.Samstag,  17.  Ju»i, ab 19.00  Uhr
Zum  Tanz  spielen  die,,Melodiep".

NEU 'm oBERLAN'o Kranken-und  Ultra-Schall- PHYSIKALISCHE THERAPIE -Rekönvaleszönz-Gymnastik Bestrahlungen "
jn SI. JAKOB a. A. .. _ Elektrotheraphie , . Heilgymnastik _' Individuelle-,Mary Schwarzacher M.C.S.P. Chalet St.-Jakob,  - private Beh@ndlung  a,6580  St.  Anton  a.A.,'Tel..05446-2 €j03

.llllff  ül..,l.«-e,,*,,+-e..,;.  e.b,,.n_ia..-,

 ' yy #,  . Aus puHffau;lafg-;Jn u ns dsi :  lu-sp u"ff:e'il eibi ne Orai gi  n a!l-qg ä:aälelt aaat'-f""ur a"Ilge' 1d9e!  4, j,  Ü  gängigen Typen auf Lager

t4 "
 _ii  PrompterEinbau  '

ffi @ '« )'5" GEüjnnstJigaehPrreGiseafrüa'rSnife'edurachufunjseedreennGrAoßuesinpkauu'!f '

P/  \ %SI  eKsLAnaRCVhOheRrAkuoSstemnitWFFixdpreisgarantie - wir sagen Ihnen vörher, was
ARTHUR  FEDERER  - 6500  LANDECK,  JUBILÄUMSTRASSE  7
MOBIL-SERVICE-STATlON

- Der Mobil Oil_Aust'ria Aktiengesellschaff,  Telefon  05442/2565  - a -

UMTAUSCHAKTION  bei  WASCHMASCHINEN
- iv  üüri+ü«  Ikzein  #i'ir  Ihrü  öl*ö  IJkliüü«&a»««k:»a»VV Ig VGg  %lu  lüä  # lä Il  lül  I @ Ill  lä lä a  al  lö  VVaö!-g  Il  g gÖöGgjgne

Bis s. 1.OOO -'- 3o sAH RE Bis S 1.500.-
bei Kauf  e-iner

QQ?  Oünr«lieeir  R1 I I a bei Kauf  einer
DOr  öai!»&  Ö'5

rN
%l  I  I%fl  I%ä%l&l%?a%f  Id  I

Preis:  S 9.260.  -
i Ö.u

%-y rlunu«Jlndl  Oa

pr.i.-  S 11-450-  -

SCHWENDINGER  & FINK
6500  Landeck,  Malserstraße  40, Telefon  0544:ä/2803  / 2804

Filialen  in Pfunds  und  Nauders
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In unserem  HOIZSfüd!O  finden  Sie allöö zur- Selbstverlegung  von 'Pa-neelen,

Täfer  und Kassettendecken  in allen  Holzarten  nach  Maß, aus eigenär  Erzeugung!  Au13er-

dem führen  wir Fichtenschalungeri,  Leisten,  Bastlerbedarf  und \/Vä-rmeisolierungen.

Erzeugun.g  von Fenster  und Türen;  Inneneinrichtung  mit  eigener  Planung  und Fachbe-

iatung.

T!schlerei  Franz  Brenner  ImSt,  Am Rofen  40, Tel.  0541272462.

mmer-kh]d3titka
vom  17.7.  7.8.1982

Wir  räumeri  unSer  ganZeS  Lager-an  aktueller

SUmmUf'll1öde  für  Damen,  Heffen  und  Kinder

zu echten  Tiefstpreisen

'0"'.'3

1S"S 6lS

MLandeck,Perjen
I

. Fast  neuwertiger.  Ölofen  mit  Keramikfl!esen.in  rosö  zu

verkaufen.  Telefon  05442/2598  ab 20 Uhr;-  - -- _.

Schlafzimmer,  9tei1ig,' Eiche furniert, 0riginalver-

packung,  20  0/o untei  Neupreis  zu verkaufen.  Möbelhaus

Brenner,  Bundesstra13e,  6460  Imst,  Tel. 05412/3080.

Dr.  Stephan  Frank
Facharzt  für  Urologie

Landeck,  Urichstraße  43

- - -vom 17.  JÜli - 31. Juli

aufURLAUB  '

Nächste Qrdination:  2. August  '

VW-1200,  Bj. 70, technisch  einwandfrei,  zu verkaufen;

. Tel. 05477/216

Die  Bediensteten  des  Bundesrealgymnasiums  Landeök

bedanken  sich  beim  Herrn  Hofrat  Dr. Mair  und  seiner

Gattin  für  den  gelungenen  A'usflug.  Besonders  dankön

wir  Herrn  Alois  Kienzl,  der  durch  sein  Entgegenkommen

diesen  Ausflug  ermöglichte.

Maßmoden  Reinigung

Zerza  Rupert
6500  Landeck  Tirol

Marktplatz10-
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Danksagung

- ' Er7riffen von den,vie)en mündlichen und schrifflichen Beweisen herzlicher Anteilnahme am Ableben '

unserer  lieben  Mutter,  Oma,  Schwiegermutter,  Schwester,  Schwägerin,  Tante,  Patin  '

'l

Wtw.  Anna  Scherl  -
l

danken  wir  alle("i, die ihr auf dem le_tzten Weg da's ehrende Geleit gegföen häber7,  für.sie betetenaund ihr

Grab  mit'  Blumen  und'  Kränzen  'schmückten.

Unser  besonqerer  Dank  gilt  Herrn  DDr.  Enser  rür,die langjät:rige  ärztl.  Betreuung,  Herrn  Med.  Rat  Dr: Co-

demo;  den  Ärzten und dem Qlegepersonal des Krankenhauses Zams, Herrn Hw. Pater fürmann  Gasser 

und dem Pe2ener Kirchenchor sowie dem Organisten Dir.0ans Tschidererfürdiö  würdige Gestaltung der

Trauerfeier. Für die *iölen Meßspenden eir';_herzliches VergeltÖgott. D-ie Traue,am0ll0len
' Landeck,  im Juli  1982  ' , ,  _

I

&





K«titi«n  5>te  «tnen >«y stA;3nst«n

]us{tt«BsBtp6«t  /«)«stttyats tti -

:zstgi /# 5>««A;üAer venetseilbahn
'  - ' !)EEt-föHE zao 2208

Er ist problemlos von unserer Bergstation 2208 m ' L A N D E (, K _ ZA  M S _ TI R O L
Seehöhe  in  ca.  1-11/2  Stunden  Gehzeit  erreichbar.

Fahrzeiten  der  Seilbahn:  - Panoramarestaurant  auf  der  Bergstation  ginztägig

g.oo, 9'.30,  1 o.oo, 10.30,  11.00,  11.30,  12.10,  13.00,  warrne  Küche.   

13.30,  14.00,  14.30,  15.00,  15.30,  16.10  und  17.10  Uhr.  Auskünfte  unter  Telefon  05442/2663

Vorberettung  für  WmerhoIungsprüfungen  in

Englisch  - Französisch  - Latein  ab  26 Juli

. C. Sch»el,  Prandtauersiedlung  30,  Tel.  3063.

SOMMER
SCHLUSS
VERKAUF

Qualitätsware
HERREN

Hr. Jacken
Hr. Jacken+Pullover
Hr. Pullover
Hr. T-Shirt
Hr. Garnituren
Hr. Pyjama  Trikot
Hr. Pyjama  Frottee  Trikot

Hr. Jog6)ng-Jacken

20 %+3ü'/o  vert)tlltg!
-4K-  169,-

30  % verbilligt

30'!/overbilligtu..420;-139,-

my-  gg,so
a  260,-
$-  298,-
4-  298,-

KINDER

Kd.T-Shirt  30o/overbiIligtu.j-98"'--  69,

Kd. Pyjama
Frottee+Trikot-  -  16ü,-+145,

Md. Slip  5j1;-  24,

Md. Garnitur  j2Er;-  55,

Md. NÖchthemd
BW-Trikot  14+16J.  5er,-  160,

UNSER  SCHLAGER

-R-este stark  verbilligt!
Betten  20%  verbilligt!

zum Tiefstpreis!!
STOFF-SUPERPREISE

Dirndlstoffe  ab !;k,  -  39,-

BW Modedruck  5$  -  45,-
BW Blusenkaro  -8Ff: -  39,  -
Modestreif
140 cm breit  (Jersey)  '  -  80,-

Restl  -  Restl  -  Restl
(Kleiner  Auszug  aus unserem  stark

verbilligten  Stoffprogramm!)

DAMEN

Da. Jacken  Ig. Arm  20%  verbilligt

Da. Jacken  ärmellos  - 30o/o verbilligt
Da. Pullunder  30o/overbi11igt

Da. Pullover  Ig. Arm  ' A9B":- 190,

Da. Sonnentop   23 €)';-  98,

Da. T-Shirt  30%  u. 3',-  98,

Da. Nachthemd  30o/o verbilligt

Da. Nachthemd  Ig. Arm'  M4e,-  198,

Da. Pyjama  EMf[-  250,

Da. Jogging-Anzug   298,

Da. Hemd  ß!9';'- 49,

Da. Stutzen  Ergee  (färbig)  .8'2':-  49,

Da. Hose  m. Bein  .k:-  39.80

Da. Hose  Ig. Bein  - ß0;j-  49,

Nützen  Sie diese  einmalige  Gelegenheit!

LANDECK,  MAISENGASSE

rEXTILFACHGESCHÄFT


